
Nationaler Bericht nach Art. 12 Vogelschutzrichtlinie für Deutschland (2019), Annex B
Vogelart: Podiceps grisegena, Saison: Brutvögel (B)

1. Angaben zu den Arten

1.1. Mitgliedstaat DE

1.2. Artencode A006

1.3. EURING-Code 100

1.4. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Podiceps grisegena

1.5. Taxonomische Einheit unterhalb des Artniveaus

1.6. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art Podiceps grisegena

1.7. Trivialname Rothalstaucher

1.8. Saison B: Brutvögel

2. Populationsgröße

2.1. Jahr oder Zeitraum: 2016 - 2016

2.2. Populationsgröße: Minimum: 1500, Maximum: 2100, Einheit: Brutpaare

2.3. Art der Schätzung: Beste Schätzung

2.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

2.5. Eintrag von Literaturzitaten: Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher
Avifaunisten, Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der
Vogelschutzwarten, Münster.

2.6. Veränderung der
Populationsgröße gegenüber der
Angabe im letzten Bericht:

ja

2.6.a. Tatsächliche Veränderung: ja

2.6.b. Verbesserte
Kenntnisse/genauere Daten:

nein

2.6.c. Anwendung einer anderen
Methode:

nein

2.6.d. keine Informationen über die
Ursache der Änderung:

nein

2.6.a-c. Hauptgrund für den
Unterschied:

a: tatsächliche Veränderung

2.7. sonstige relevante
Informationen:

 

3. Populationstrend

3.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

3.1.1. Zeitraum: 2004 - 2016



3.1.2.
Trendrichtung:

-: abnehmend

3.1.3 Ausmaß: Best Single Value: -18%

3.1.4.
Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

3.1.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher Avifaunisten,
Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten, Münster.

3.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

3.2.1. Zeitraum: 1985 - 2016

3.2.2.
Trendrichtung:

0: stabil

3.2.3 Ausmaß: Best Single Value: 1%

3.2.4.
Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

3.2.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher Avifaunisten,
Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten, Münster.

3.3. Zusätzliche Angaben

 

4. Karte der aktuellen Brutvorkommen und Größe des natürlichen Verbreitungsgebiets

4.1. "Sensible" Art nein

4.2. Zeitraum: 2011 - 2016

4.3. Karte des
aktuellen
Vorkommensgebiets

4.4. Gesamtfläche
des natürlichen
Verbreitungsgebiets:

44.734,11 km2 (= 4.473.411,16 ha )

4.5. Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

4.6. Zusätzliche
Karte des aktuellen
Vorkommensgebiets

4.7. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (www.ornitho.de; Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.; Gedeon, K.,
C. Grüneberg, A. Mitschke, C. Sudfeldt, W. Eikhorst, S. Fischer, M. Flade, S. Frick, I.
Geiersberger, B. Koop, M. Kramer, T. Krüger, N. Roth, T. Ryslavy, S. Stübing, S. R. Sudmann, R.
Steffens, F. Vökler & K. Witt (2014): Atlas Deutscher Brutvogelarten. Atlas of German Breeding
Birds. Stiftung Vogelmonitoring Deutschland und Dachverband Deutscher Avifaunisten, Münster.;
Daten aus Datenbanken einzelner Landesfachbehörden zu einzelnen Arten)

4.8. Zusätzliche
Angaben:

 



5. Trend des natürlichen Verbreitungsgebiets

5.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

5.1.1. Zeitraum: 2004 - 2016

5.1.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.1.3 Ausmaß: Minimum: -10%, Maximum: 10%

5.1.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

5.1.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.)

5.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

5.2.1. Zeitraum: 1980 - 2016

5.2.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.2.3 Ausmaß: Minimum: -30%, Maximum: 40%

5.2.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

5.2.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.)

5.3. Zusätzliche Angaben

 

2019-10-30, 15-03-11



Nationaler Bericht nach Art. 12 Vogelschutzrichtlinie für Deutschland (2019), Annex B
Vogelart: Erithacus rubecula, Saison: Brutvögel (B)

1. Angaben zu den Arten

1.1. Mitgliedstaat DE

1.2. Artencode A269

1.3. EURING-Code 10990

1.4. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Erithacus rubecula

1.5. Taxonomische Einheit unterhalb des Artniveaus

1.6. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art Erithacus rubecula

1.7. Trivialname Rotkehlchen

1.8. Saison B: Brutvögel

2. Populationsgröße

2.1. Jahr oder Zeitraum: 2016 - 2016

2.2. Populationsgröße: Minimum: 3400000, Maximum: 4350000, Einheit: Brutpaare

2.3. Art der Schätzung: Beste Schätzung

2.4. Angewandte Methode: a) Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

2.5. Eintrag von Literaturzitaten: http://www.dda-web.de/index.php?
cat=monitoring&subcat=ha_neu&subsubcat=kontakt (Monitoring
häufiger Brutvögel)

2.6. Veränderung der Populationsgröße
gegenüber der Angabe im letzten Bericht:

ja

2.6.a. Tatsächliche Veränderung: ja

2.6.b. Verbesserte Kenntnisse/genauere Daten: nein

2.6.c. Anwendung einer anderen Methode: nein

2.6.d. keine Informationen über die Ursache
der Änderung:

nein

2.6.a-c. Hauptgrund für den Unterschied: a: tatsächliche Veränderung

2.7. sonstige relevante Informationen:  

3. Populationstrend

3.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

3.1.1. Zeitraum: 2004 - 2016

3.1.2.
Trendrichtung:

+: zunehmend

3.1.3 Ausmaß: Minimum: 2%, Maximum: 15%, Best Single Value: 8%

3.1.4.



Angewandte
Methode:

a) Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

3.1.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de/index.php?cat=monitoring&subcat=ha_neu&subsubcat=kontakt (Monitoring
häufiger Brutvögel)

3.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

3.2.1. Zeitraum: 1980 - 2016

3.2.2.
Trendrichtung:

0: stabil

3.2.3 Ausmaß: Best Single Value: -13%

3.2.4.
Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

3.2.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher Avifaunisten,
Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten, Münster.

3.3. Zusätzliche Angaben

stable according to German trend classification (-10 to 10 %)

4. Karte der aktuellen Brutvorkommen und Größe des natürlichen Verbreitungsgebiets

4.1. "Sensible" Art nein

4.2. Zeitraum: 2011 - 2016

4.3. Karte des
aktuellen
Vorkommensgebiets

4.4. Gesamtfläche
des natürlichen
Verbreitungsgebiets:

356.636,01 km2 (= 35.663.601,32 ha )

4.5. Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

4.6. Zusätzliche
Karte des aktuellen
Vorkommensgebiets

4.7. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (www.ornitho.de; Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.; Gedeon, K.,
C. Grüneberg, A. Mitschke, C. Sudfeldt, W. Eikhorst, S. Fischer, M. Flade, S. Frick, I.
Geiersberger, B. Koop, M. Kramer, T. Krüger, N. Roth, T. Ryslavy, S. Stübing, S. R. Sudmann, R.
Steffens, F. Vökler & K. Witt (2014): Atlas Deutscher Brutvogelarten. Atlas of German Breeding
Birds. Stiftung Vogelmonitoring Deutschland und Dachverband Deutscher Avifaunisten, Münster.;
Daten aus Datenbanken einzelner Landesfachbehörden zu einzelnen Arten)

4.8. Zusätzliche
Angaben:

 

5. Trend des natürlichen Verbreitungsgebiets

5.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

5.1.1. Zeitraum: 2004 - 2016



5.1.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.1.3 Ausmaß: Minimum: -10%, Maximum: 10%

5.1.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

5.1.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.)

5.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

5.2.1. Zeitraum: 1980 - 2016

5.2.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.2.3 Ausmaß: Minimum: -30%, Maximum: 40%

5.2.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

5.2.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.)

5.3. Zusätzliche Angaben

 

2019-10-30, 15-03-10



Nationaler Bericht nach Art. 12 Vogelschutzrichtlinie für Deutschland (2019), Annex B
Vogelart: Lanius senator, Saison: Brutvögel (B)

1. Angaben zu den Arten

1.1. Mitgliedstaat DE

1.2. Artencode A341

1.3. EURING-Code 15230

1.4. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Lanius senator

1.5. Taxonomische Einheit unterhalb des Artniveaus

1.6. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art Lanius senator

1.7. Trivialname Rotkopfwürger

1.8. Saison B: Brutvögel

2. Populationsgröße

2.1. Jahr oder Zeitraum: 2011 - 2016

2.2. Populationsgröße: Best Single Value: 0, Einheit: Brutpaare

2.3. Art der Schätzung: Beste Schätzung

2.4. Angewandte Methode: a) Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

2.5. Eintrag von Literaturzitaten: Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher
Avifaunisten, Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der
Vogelschutzwarten, Münster.

2.6. Veränderung der
Populationsgröße gegenüber der
Angabe im letzten Bericht:

ja

2.6.a. Tatsächliche Veränderung: ja

2.6.b. Verbesserte
Kenntnisse/genauere Daten:

nein

2.6.c. Anwendung einer anderen
Methode:

nein

2.6.d. keine Informationen über die
Ursache der Änderung:

nein

2.6.a-c. Hauptgrund für den
Unterschied:

a: tatsächliche Veränderung

2.7. sonstige relevante
Informationen:

last breeding year 2009; not extinct following national criteria

3. Populationstrend

3.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

3.1.1. Zeitraum: 2004 - 2016

3.1.2.



Trendrichtung: -: abnehmend

3.1.3 Ausmaß: Best Single Value: -56%

3.1.4.
Angewandte
Methode:

a) Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

3.1.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher Avifaunisten,
Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten, Münster.

3.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

3.2.1. Zeitraum: 1980 - 2016

3.2.2.
Trendrichtung:

-: abnehmend

3.2.3 Ausmaß: Best Single Value: -84%

3.2.4.
Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

3.2.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher Avifaunisten,
Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten, Münster.

3.3. Zusätzliche Angaben

Short- and Long-term Trend: last breeding year 2009; not extinct following national criteria

4. Karte der aktuellen Brutvorkommen und Größe des natürlichen Verbreitungsgebiets

4.1. "Sensible" Art nein

4.2. Zeitraum: 2011 - 2016

4.3. Karte des aktuellen Vorkommensgebiets

4.4. Gesamtfläche des natürlichen Verbreitungsgebiets:  

4.5. Angewandte Methode: d) nicht ausreichende oder keine Daten vorliegend

4.6. Zusätzliche Karte des aktuellen Vorkommensgebiets

4.7. Eintrag von Literaturzitaten:  

4.8. Zusätzliche Angaben:  

5. Trend des natürlichen Verbreitungsgebiets

5.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

5.1.1. Zeitraum: 2004 - 2016

5.1.2. Trendrichtung:  

5.1.3 Ausmaß:  

5.1.4. Angewandte Methode: d) nicht ausreichende oder keine Daten vorliegend

5.1.5. Eintrag von Literaturzitaten: keine Angabe

5.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)



5.2.1. Zeitraum: 1980 - 2016

5.2.2. Trendrichtung:  

5.2.3 Ausmaß:  

5.2.4. Angewandte Methode: d) nicht ausreichende oder keine Daten vorliegend

5.2.5. Eintrag von Literaturzitaten: keine Angabe

5.3. Zusätzliche Angaben

 

7. Hauptbeeinträchtigungen und Gefährdungen

Code Beeinträchtigung/Gefährdung Bedeutung Beeintr. Ort Beeintr. Bedeutung Gefährd. Ort Gefährd.

Xxp Keine Beeinträchtigungen     

Xxt Keine Gefährdungen     

8. Erhaltungsmaßnahmen

8.1 Sind Maßnahmen erforderlich? nein

9. Abdeckung durch Vogelschutzgebiete

9.1 Population innerhalb des Netzes besonderer
Schutzgebiete

Best Single Value: 0, Einheit: Brutpaare

9.2. Art der Schätzung: Beste Schätzung

9.3. Angewandte Methode: a) Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

9.4. Kurzzeittrend der Populationsgröße: -: abnehmend

9.5. Angewandte Methode der
Trendabschätzung:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit
sehr begrenzten Daten

9.6. Sonstige Informationen: last breeding year 2009; not extinct following national criteria

2019-10-30, 15-03-10



Nationaler Bericht nach Art. 12 Vogelschutzrichtlinie für Deutschland (2019), Annex B
Vogelart: Milvus milvus, Saison: Brutvögel (B)

1. Angaben zu den Arten

1.1. Mitgliedstaat DE

1.2. Artencode A074

1.3. EURING-Code 2390

1.4. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Milvus milvus

1.5. Taxonomische Einheit unterhalb des Artniveaus

1.6. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art Milvus milvus

1.7. Trivialname Rotmilan

1.8. Saison B: Brutvögel

2. Populationsgröße

2.1. Jahr oder Zeitraum: 2011 - 2014

2.2. Populationsgröße: Minimum: 14000, Maximum: 16000, Einheit: Brutpaare

2.3. Art der Schätzung: Mehrjahresmittel

2.4. Angewandte Methode: a) Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

2.5. Eintrag von Literaturzitaten: Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher Avifaunisten, Bundesamt für
Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten, Münster.

2.6. Veränderung der Populationsgröße
gegenüber der Angabe im letzten Bericht:

ja

2.6.a. Tatsächliche Veränderung: ja

2.6.b. Verbesserte Kenntnisse/genauere Daten: nein

2.6.c. Anwendung einer anderen Methode: nein

2.6.d. keine Informationen über die Ursache der
Änderung:

nein

2.6.a-c. Hauptgrund für den Unterschied: a: tatsächliche Veränderung

2.7. sonstige relevante Informationen:  

3. Populationstrend

3.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

3.1.1. Zeitraum: 2004 - 2016

3.1.2. Trendrichtung: 0: stabil

3.1.3 Ausmaß: Best Single Value: 10%

3.1.4. Angewandte Methode: a) Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

3.1.5. Eintrag von Literaturzitaten: http://www.greifvogelmonitoring.de (Monitoring Greifvögel und Eulen)

3.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

3.2.1. Zeitraum: 1988 - 2016

3.2.2. Trendrichtung: 0: stabil

3.2.3 Ausmaß: Best Single Value: -16%

3.2.4. Angewandte Methode: a) Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

3.2.5. Eintrag von Literaturzitaten: http://www.greifvogelmonitoring.de (Monitoring Greifvögel und Eulen)

3.3. Zusätzliche Angaben

 

4. Karte der aktuellen Brutvorkommen und Größe des natürlichen Verbreitungsgebiets

4.1. "Sensible" Art nein

4.2. Zeitraum: 2011 - 2016



4.3. Karte des
aktuellen
Vorkommensgebiets

4.4. Gesamtfläche
des natürlichen
Verbreitungsgebiets:

273.076,88 km2 (= 27.307.687,55 ha )

4.5. Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

4.6. Zusätzliche
Karte des aktuellen
Vorkommensgebiets

4.7. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (www.ornitho.de; Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.; Gedeon, K., C. Grüneberg, A. Mitschke, C. Sudfeldt,
W. Eikhorst, S. Fischer, M. Flade, S. Frick, I. Geiersberger, B. Koop, M. Kramer, T. Krüger, N. Roth, T. Ryslavy, S. Stübing, S. R. Sudmann,
R. Steffens, F. Vökler & K. Witt (2014): Atlas Deutscher Brutvogelarten. Atlas of German Breeding Birds. Stiftung Vogelmonitoring
Deutschland und Dachverband Deutscher Avifaunisten, Münster.; Daten aus Datenbanken einzelner Landesfachbehörden zu einzelnen Arten)

4.8. Zusätzliche
Angaben:

 

5. Trend des natürlichen Verbreitungsgebiets

5.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

5.1.1. Zeitraum: 2004 - 2016

5.1.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.1.3 Ausmaß: Minimum: -10%, Maximum: 10%

5.1.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

5.1.5. Eintrag von Literaturzitaten: http://www.dda-web.de (Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.)

5.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

5.2.1. Zeitraum: 1980 - 2016

5.2.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.2.3 Ausmaß: Minimum: -30%, Maximum: 40%

5.2.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

5.2.5. Eintrag von Literaturzitaten: http://www.dda-web.de (Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.)

5.3. Zusätzliche Angaben

 

6. Fortschritte bei Arbeiten in Bezug auf SAP, MP und BMS

6.1. Art des Plans SAP: internationale Arten-Aktionspläne

6.2. Nationaler Plan nein

6.3. Sonstige
Maßnahmen

Bundesprojekt „Rotmilan – Land zum Leben“ zum Erhalt der Art und zur Verbesserung der Lebensbedingungen (Nahrungsverfügbarkeit auf
landwirtschaftlichen Nutzflächen, Brutbedingungen in Wäldern und Gehölzen); Einrichtung von Horstschutzzonen; Schutz von Brutplätzen;
Nachpflanzung von Horstbäumen; Umsetzung von Maßnahmen im Rahmen von Natura 2000 in regionalen Landesforsten (Verankerung von
Schutzmaßnahmen in den „Handlungsgrundsätzen Wald“); Vertragsnaturschutz Acker (Förderung der Kleegrasbewirtschaftung); lokale
Maßnahmen zur Reduktion der Prädation; Gründung eines regionalen Kompetenzzentrums „Rotmilan“ (Information von Landwirten etc.); in
Landesteilen Ermittlung von Horststandorten/Monitoringprogramm; Untersuchung zu Raumnutzungsmustern des Rotmilans; Umsetzung von
Abstandsregelung; regional Steuerung des Betriebs von Windenergieanlagen in Bezug auf die Aktivitätsmuster der Art.

6.4. Bewertung der
Wirksamkeit von
SAPs für global
bedrohte Arten

b: unverändert

6.6. Weitere
Informationsquellen

keine Angabe

7. Hauptbeeinträchtigungen und Gefährdungen

Code Beeinträchtigung/Gefährdung Bedeutung
Beeintr.

Ort Beeintr. Bedeutung
Gefährd.

Ort Gefährd.

A02 Umwandlung von einem landwirtschaftlichen Nutzungtyp in einen anderen
(ausgenommen Entwässerung und Abbrennen)

H: hohe
Bedeutung

a: innerhalb und
außerhalb der EU

H: hohe
Bedeutung

a: innerhalb und
außerhalb der EU

A03 Umstellung von gemischter Landwirtschaft (Ackerbau und Viehzucht) und Agroforst- H: hohe a: innerhalb und H: hohe a: innerhalb und



Systemen auf spezialisierte Produktion (z.B. Monokultur) Bedeutung außerhalb der EU Bedeutung außerhalb der EU

D01 Wind-, Wellen- und Gezeitenenergie, einschließlich Infrastruktur H: hohe
Bedeutung

a: innerhalb und
außerhalb der EU

H: hohe
Bedeutung

a: innerhalb und
außerhalb der EU

B06 Fällung (ausgenommen Kahlschlag) von Einzelbäumen M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb und
außerhalb der EU

M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb und
außerhalb der EU

B08 Beseitígung von Altbäume (außer Totholz und absterbenden Bäumen) M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb und
außerhalb der EU

M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb und
außerhalb der EU

B15 Waldbewirtschaftung, die Altholzbestände verringert M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb und
außerhalb der EU

M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb und
außerhalb der EU

E01 Straßen, Wege, Schienen und andere ähnliche Infrastuktur (z.B. Brücken, Viadukte,
Tunnel)

M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb und
außerhalb der EU

M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb und
außerhalb der EU

G10 illegale Jagd/Tötung M: mittlere
Bedeutung

b: außerhalb der EU M: mittlere
Bedeutung

b: außerhalb der EU

G13 Vergiftung von Tieren (außer Bleivergiftung) M: mittlere
Bedeutung

b: außerhalb der EU M: mittlere
Bedeutung

b: außerhalb der EU

8. Erhaltungsmaßnahmen

8.1 Sind Maßnahmen
erforderlich?

ja

8.1.a-c. Stand der
Maßnahme:

b: Maßnahmen identifiziert und ergriffen

8.2. Hauptzweck: a) Erhalt des aktuellen Verbreitungsgebiets, der Population und/oder des Habitats der Art

8.3. Ort: b: innerhalb und außerhalb

8.4. Reaktion auf
Maßnahmen:

b: mittelfristige Ergebnisse

8.5. Liste der
Maßnahmen:

CA02: Wiederherstellung kleiner Landschaftselemente in der Agrarflandschaft 
CA03: Beibehaltung bestehender extensiver landwirtschaftlicher Praktiken und Erhaltung von Agrarlandschaftselemente 
CA04: Wiedereinführung geeigneter landwirtschaftlicher Praktiken, um Nutzungsaufgabe entgegenzuwirken; einschließlich Mähen,
Beweidung, Abbrennen oder vergleichbare Maßnahmen 
CA05: Anpassung der Mahd, Beweidung oder anderer vergleichbarer Maßnahmen (an den jeweiligen Lebensraum) 
CA08: Anpassung der landwirtschaftlichen Bodenbewirtschaftung 
CA09: Regulierung der Verwendung von natürlichen Düngemitteln und Chemikalien in der landwirtschaftlichen Produktion (Ackerbau und
Viehzucht) 
CB05: Anpassung/ Änderung der Waldbewirtschaftung und Nutzungsmethoden 
CC03: Anpassung/ Regulierung des Baus und Betriebs erneuerbarer Energieanlagen 
CF03: Reduktion der Beeinträchtigung durch Outdoor Sportarten, Freizeit- und Erholungsaktivitäten 
CI03: Regulierung, Kontrolle oder Beseitigung sonstiger invasiver Neobiota

8.6. Sonstige
Informationen zu
Erhaltungsmaßnahmen:

In Nordrhein-Westfalen Sicherung und Schutz der Brutplätze; in Nordrhein-Westfalen, Schleswig-Holstein und Sachsen Verbesserung der
Nahrungshabitate durch Sicherung und Förderung des Dauergrünlandes, Biotopsanierung durch Mahd, Anlage von Feldgehölzen, Umwandlung
von Acker in Grünland; in Sachsen Umsetzung von Erhaltungsmaßnahmen im Rahmen der Förderung von Agrarumweltmaßnahmen
(sächsisches Förderprogramm AUNaP: Maßnahmen zur naturschutzgerechten Grünlandnutzung und Ackerbewirtschaftung, Staffelmahd,
Bereitstellung von Brache- und Blühflächen, überwinternde Stoppel); in Schleswig-Holstein Entwicklung einer speziellen 'Milan-Variante' im
Rahmen des Vertragsnaturschutzes für Ackerlebensräume (https://www.schleswig-
holstein.de/DE/Fachinhalte/V/vertragsnaturschutz/Downloads/Ackerlebensraeume.pdf;jsessionid=EC406F498A3FD27028D300C4D51D9341?
__blob=pub); in Hessen wurde ein Artenhilfkonzept 'Rotmilan' erarbeitet. In Sachsen-Anhalt Maßnahmen bislang nicht ausreichend,
Rückgang hält weiter an.

9. Abdeckung durch Vogelschutzgebiete

9.1 Population innerhalb des Netzes besonderer Schutzgebiete Minimum: 2600, Maximum: 2900, Einheit: Brutpaare

9.2. Art der Schätzung: Mehrjahresmittel

9.3. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

9.4. Kurzzeittrend der Populationsgröße: 0: stabil

9.5. Angewandte Methode der Trendabschätzung: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

9.6. Sonstige Informationen:  

2019-10-30, 15-03-11



Nationaler Bericht nach Art. 12 Vogelschutzrichtlinie für Deutschland (2019), Annex B
Vogelart: Tringa totanus, Saison: Brutvögel (B)

1. Angaben zu den Arten

1.1. Mitgliedstaat DE

1.2. Artencode A162

1.3. EURING-Code 5460

1.4. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Tringa totanus

1.5. Taxonomische Einheit unterhalb des Artniveaus

1.6. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art Tringa totanus

1.7. Trivialname Rotschenkel

1.8. Saison B: Brutvögel

2. Populationsgröße

2.1. Jahr oder Zeitraum: 2012 - 2016

2.2. Populationsgröße: Best Single Value: 8500, Einheit: Brutpaare

2.3. Art der Schätzung: Beste Schätzung

2.4. Angewandte Methode: a) Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

2.5. Eintrag von Literaturzitaten: http://www.dda-web.de/index.php?
cat=monitoring&subcat=ga&subsubcat=kontakt (Monitoring seltener
Brutvögel)

2.6. Veränderung der Populationsgröße
gegenüber der Angabe im letzten Bericht:

ja

2.6.a. Tatsächliche Veränderung: ja

2.6.b. Verbesserte Kenntnisse/genauere Daten: ja

2.6.c. Anwendung einer anderen Methode: nein

2.6.d. keine Informationen über die Ursache der
Änderung:

nein

2.6.a-c. Hauptgrund für den Unterschied: a: tatsächliche Veränderung

2.7. sonstige relevante Informationen:  

3. Populationstrend

3.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

3.1.1. Zeitraum: 2004 - 2016

3.1.2. Trendrichtung: -: abnehmend

3.1.3 Ausmaß: Minimum: -20%, Maximum: -12%, Best Single Value: -16%

3.1.4. Angewandte
Methode:

a) Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung



3.1.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de/index.php?cat=monitoring&subcat=ga&subsubcat=kontakt
(Monitoring seltener Brutvögel)

3.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

3.2.1. Zeitraum: 1981 - 2014

3.2.2. Trendrichtung: 0: stabil

3.2.3 Ausmaß: Minimum: -8%, Maximum: 5%, Best Single Value: -2%

3.2.4. Angewandte
Methode:

a) Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

3.2.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de/index.php?cat=monitoring&subcat=ga&subsubcat=kontakt
(Monitoring seltener Brutvögel)

3.3. Zusätzliche Angaben

 

4. Karte der aktuellen Brutvorkommen und Größe des natürlichen Verbreitungsgebiets

4.1. "Sensible" Art nein

4.2. Zeitraum: 2011 - 2016

4.3. Karte des
aktuellen
Vorkommensgebiets

4.4. Gesamtfläche
des natürlichen
Verbreitungsgebiets:

30.196,94 km2 (= 3.019.693,69 ha )

4.5. Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

4.6. Zusätzliche
Karte des aktuellen
Vorkommensgebiets

4.7. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (www.ornitho.de; Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.; Gedeon, K.,
C. Grüneberg, A. Mitschke, C. Sudfeldt, W. Eikhorst, S. Fischer, M. Flade, S. Frick, I.
Geiersberger, B. Koop, M. Kramer, T. Krüger, N. Roth, T. Ryslavy, S. Stübing, S. R. Sudmann, R.
Steffens, F. Vökler & K. Witt (2014): Atlas Deutscher Brutvogelarten. Atlas of German Breeding
Birds. Stiftung Vogelmonitoring Deutschland und Dachverband Deutscher Avifaunisten, Münster.;
Daten aus Datenbanken einzelner Landesfachbehörden zu einzelnen Arten)

4.8. Zusätzliche
Angaben:

 

5. Trend des natürlichen Verbreitungsgebiets

5.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

5.1.1. Zeitraum: 2004 - 2016

5.1.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.1.3 Ausmaß: Minimum: -10%, Maximum: 10%, Best Single Value: 0%

5.1.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten



Daten

5.1.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.)

5.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

5.2.1. Zeitraum: 1980 - 2016

5.2.2. Trendrichtung: -: abnehmend

5.2.3 Ausmaß: Minimum: -65%, Maximum: -26%

5.2.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

5.2.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.)

5.3. Zusätzliche Angaben

 

6. Fortschritte bei Arbeiten in Bezug auf SAP, MP und BMS

6.1. Art des Plans MP: Managementpläne

6.2. Nationaler Plan nein

6.3. Sonstige
Maßnahmen

EU-Life Projekt 'Wiesenvögel'; Naturschutzgroßprojekt 'Untere Havel' (Schaffung von
Habitaten); Förderung der Bruthabitate durch regionales Feuchtwiesenschutzprogramm; regional
jährliche Erfassung der Brutplätze und Steuerung der Grabeninstandhaltung auf Feuchtwiesen,
örtliche und zeitliche Steuerung der landwirtschaftlichen Arbeiten, Vernässungsmaßnahmen.

6.5. Beurteilung der
Wirksamkeit von
MPs für jagdbare
Arten mit nicht
sicheren Status

c: weiterhin Verschlechterung

6.6. Weitere
Informationsquellen

keine Angabe

7. Hauptbeeinträchtigungen und Gefährdungen

Code Beeinträchtigung/Gefährdung Bedeutung
Beeintr.

Ort Beeintr. Bedeutung
Gefährd.

Ort
Gefährd.

A02 Umwandlung von einem landwirtschaftlichen Nutzungtyp
in einen anderen (ausgenommen Entwässerung und
Abbrennen)

H: hohe
Bedeutung

a: innerhalb
und außerhalb

der EU

H: hohe
Bedeutung

a: innerhalb
und
außerhalb
der EU

A09 intensive Beweidung oder Überweidung (durch Nutztiere) H: hohe
Bedeutung

a: innerhalb
und außerhalb

der EU

H: hohe
Bedeutung

a: innerhalb
und
außerhalb
der EU

A31 Entwässerung zur landwirtschaftlichen Flächennutzung H: hohe
Bedeutung

a: innerhalb
und außerhalb

der EU

H: hohe
Bedeutung

a: innerhalb
und
außerhalb
der EU



A06 Aufgabe des Grünlandmanagements (Einstellung der
Beweidung oder der Mahd)

M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb
und außerhalb

der EU

M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb
und
außerhalb
der EU

A08 Mähen von Grünland M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb
und außerhalb

der EU

M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb
und
außerhalb
der EU

D01 Wind-, Wellen- und Gezeitenenergie, einschließlich
Infrastruktur

M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb
und außerhalb

der EU

M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb
und
außerhalb
der EU

I01 Invasive gebietsfremde Arten von EU-weiter Bedeutung
(in der EU-Verordnung 1143/2014 aufgeführt)

M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb
und außerhalb

der EU

M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb
und
außerhalb
der EU

I04 problematische heimische Pflanzen- und Tierarten M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb
und außerhalb

der EU

M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb
und
außerhalb
der EU

K04 Veränderung der Hydrologie M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb
und außerhalb

der EU

M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb
und
außerhalb
der EU

8. Erhaltungsmaßnahmen

8.1 Sind Maßnahmen
erforderlich?

ja

8.1.a-c. Stand der
Maßnahme:

b: Maßnahmen identifiziert und ergriffen

8.2. Hauptzweck: c) Erhöhung der Populationsgröße und/oder Verbesserung der Populationsdynamik

8.3. Ort: a: innerhalb

8.4. Reaktion auf
Maßnahmen:

b: mittelfristige Ergebnisse

8.5. Liste der
Maßnahmen:

CA03: Beibehaltung bestehender extensiver landwirtschaftlicher Praktiken und Erhaltung von
Agrarlandschaftselemente 
CA04: Wiedereinführung geeigneter landwirtschaftlicher Praktiken, um Nutzungsaufgabe
entgegenzuwirken; einschließlich Mähen, Beweidung, Abbrennen oder vergleichbare
Maßnahmen 
CA05: Anpassung der Mahd, Beweidung oder anderer vergleichbarer Maßnahmen (an den
jeweiligen Lebensraum) 
CA09: Regulierung der Verwendung von natürlichen Düngemitteln und Chemikalien in der
landwirtschaftlichen Produktion (Ackerbau und Viehzucht) 
CA15: Regulierung der Ent- und Bewässerung sowie der Infrastruktur in der Landwirtschaft 
CG03: Reduktion [des Einflusses] von (Wieder-)Besatz für Fischerei und Jagd, Zufütterung und
Regulierung von Prädatoren 
CI04: NICHT VERWENDEN: Regulierung, Kontrolle oder Beseitigung sonstiger gebietsfremder
Arten 
CI05: Regulierung problematischer einheimischer Arten 



CJ03: Wiederherstellung von Lebensräumen, die durch hydrologischen Veränderungen für
verschiedene Zwecke beeinträchtigt werden 
CL01: Lebensraummanagement zur Verlangsamung, Beendigung oder Umkehr natürlicher
Prozesse

8.6. Sonstige
Informationen zu
Erhaltungsmaßnahmen:

In Sachsen Vernässungsmaßnahmen, Steuerung der Grabeninstandhaltung auf Feuchtwiesen
sowie örtliche und zeitliche Steuerung der landwirtschaftlichen Arbeiten auf Grundlage einer
jährlichen Erfassung der Brutplätze; in Sachsen-Anhalt Maßnahmen bislang zu lokal und zu wenig
effizient, als dass sie die Bestandssituation tatsächlich verbessern.

9. Abdeckung durch Vogelschutzgebiete

9.1 Population innerhalb des Netzes besonderer
Schutzgebiete

Minimum: 7950, Maximum: 8000, Einheit: Brutpaare

9.2. Art der Schätzung: Mehrjahresmittel

9.3. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit
sehr begrenzten Daten

9.4. Kurzzeittrend der Populationsgröße: -: abnehmend

9.5. Angewandte Methode der
Trendabschätzung:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit
sehr begrenzten Daten

9.6. Sonstige Informationen:  

2019-10-30, 15-03-12



Nationaler Bericht nach Art. 12 Vogelschutzrichtlinie für Deutschland (2019), Annex B
Vogelart: Corvus frugilegus, Saison: Brutvögel (B)

1. Angaben zu den Arten

1.1. Mitgliedstaat DE

1.2. Artencode A348

1.3. EURING-Code 15630

1.4. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Corvus frugilegus

1.5. Taxonomische Einheit unterhalb des Artniveaus

1.6. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art Corvus frugilegus

1.7. Trivialname Saatkrähe

1.8. Saison B: Brutvögel

2. Populationsgröße

2.1. Jahr oder Zeitraum: 2012 - 2016

2.2. Populationsgröße: Best Single Value: 105000, Einheit: Brutpaare

2.3. Art der Schätzung: Beste Schätzung

2.4. Angewandte Methode: a) Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

2.5. Eintrag von Literaturzitaten: http://www.dda-web.de/index.php?
cat=monitoring&subcat=ga&subsubcat=kontakt (Monitoring seltener
Brutvögel)

2.6. Veränderung der Populationsgröße
gegenüber der Angabe im letzten Bericht:

ja

2.6.a. Tatsächliche Veränderung: ja

2.6.b. Verbesserte Kenntnisse/genauere Daten: nein

2.6.c. Anwendung einer anderen Methode: nein

2.6.d. keine Informationen über die Ursache der
Änderung:

nein

2.6.a-c. Hauptgrund für den Unterschied: a: tatsächliche Veränderung

2.7. sonstige relevante Informationen:  

3. Populationstrend

3.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

3.1.1. Zeitraum: 2004 - 2016

3.1.2.
Trendrichtung:

+: zunehmend

3.1.3 Ausmaß: Best Single Value: 28%

3.1.4.



Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

3.1.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher Avifaunisten,
Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten, Münster.

3.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

3.2.1. Zeitraum: 1985 - 2016

3.2.2.
Trendrichtung:

+: zunehmend

3.2.3 Ausmaß: Best Single Value: 260%

3.2.4.
Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

3.2.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher Avifaunisten,
Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten, Münster.

3.3. Zusätzliche Angaben

 

4. Karte der aktuellen Brutvorkommen und Größe des natürlichen Verbreitungsgebiets

4.1. "Sensible" Art nein

4.2. Zeitraum: 2011 - 2016

4.3. Karte des
aktuellen
Vorkommensgebiets

4.4. Gesamtfläche
des natürlichen
Verbreitungsgebiets:

67.452,42 km2 (= 6.745.242,25 ha )

4.5. Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

4.6. Zusätzliche
Karte des aktuellen
Vorkommensgebiets

4.7. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (www.ornitho.de; Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.; Gedeon, K.,
C. Grüneberg, A. Mitschke, C. Sudfeldt, W. Eikhorst, S. Fischer, M. Flade, S. Frick, I.
Geiersberger, B. Koop, M. Kramer, T. Krüger, N. Roth, T. Ryslavy, S. Stübing, S. R. Sudmann, R.
Steffens, F. Vökler & K. Witt (2014): Atlas Deutscher Brutvogelarten. Atlas of German Breeding
Birds. Stiftung Vogelmonitoring Deutschland und Dachverband Deutscher Avifaunisten, Münster.;
Daten aus Datenbanken einzelner Landesfachbehörden zu einzelnen Arten)

4.8. Zusätzliche
Angaben:

 

5. Trend des natürlichen Verbreitungsgebiets

5.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

5.1.1. Zeitraum: 2004 - 2016



5.1.2. Trendrichtung: +: zunehmend

5.1.3 Ausmaß: Minimum: 11%, Maximum: 40%

5.1.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

5.1.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.)

5.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

5.2.1. Zeitraum: 1980 - 2016

5.2.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.2.3 Ausmaß: Minimum: -30%, Maximum: 40%

5.2.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

5.2.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.)

5.3. Zusätzliche Angaben

 

2019-10-30, 15-03-10



Nationaler Bericht nach Art. 12 Vogelschutzrichtlinie für Deutschland (2019), Annex B
Vogelart: Recurvirostra avosetta, Saison: Brutvögel (B)

1. Angaben zu den Arten

1.1. Mitgliedstaat DE

1.2. Artencode A132

1.3. EURING-Code 4560

1.4. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Recurvirostra avosetta

1.5. Taxonomische Einheit unterhalb des Artniveaus

1.6. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art Recurvirostra avosetta

1.7. Trivialname Säbelschnäbler

1.8. Saison B: Brutvögel

2. Populationsgröße

2.1. Jahr oder Zeitraum: 2011 - 2016

2.2. Populationsgröße: Minimum: 3600, Maximum: 4200, Einheit: Brutpaare

2.3. Art der Schätzung: Mehrjahresmittel

2.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

2.5. Eintrag von Literaturzitaten: Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher
Avifaunisten, Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der
Vogelschutzwarten, Münster.

2.6. Veränderung der
Populationsgröße gegenüber der
Angabe im letzten Bericht:

ja

2.6.a. Tatsächliche Veränderung: ja

2.6.b. Verbesserte
Kenntnisse/genauere Daten:

nein

2.6.c. Anwendung einer anderen
Methode:

nein

2.6.d. keine Informationen über die
Ursache der Änderung:

nein

2.6.a-c. Hauptgrund für den
Unterschied:

a: tatsächliche Veränderung

2.7. sonstige relevante
Informationen:

 

3. Populationstrend

3.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

3.1.1. Zeitraum: 2004 - 2016



3.1.2.
Trendrichtung:

-: abnehmend

3.1.3 Ausmaß: Best Single Value: -40%

3.1.4.
Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

3.1.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher Avifaunisten,
Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten, Münster.

3.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

3.2.1. Zeitraum: 1985 - 2016

3.2.2.
Trendrichtung:

-: abnehmend

3.2.3 Ausmaß: Best Single Value: -21%

3.2.4.
Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

3.2.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher Avifaunisten,
Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten, Münster.

3.3. Zusätzliche Angaben

stable according to German trend classification (-30 to 40 %)

4. Karte der aktuellen Brutvorkommen und Größe des natürlichen Verbreitungsgebiets

4.1. "Sensible" Art nein

4.2. Zeitraum: 2011 - 2016

4.3. Karte des
aktuellen
Vorkommensgebiets

4.4. Gesamtfläche
des natürlichen
Verbreitungsgebiets:

6.703,88 km2 (= 670.387,60 ha )

4.5. Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

4.6. Zusätzliche
Karte des aktuellen
Vorkommensgebiets

4.7. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (www.ornitho.de; Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.; Gedeon, K.,
C. Grüneberg, A. Mitschke, C. Sudfeldt, W. Eikhorst, S. Fischer, M. Flade, S. Frick, I.
Geiersberger, B. Koop, M. Kramer, T. Krüger, N. Roth, T. Ryslavy, S. Stübing, S. R. Sudmann, R.
Steffens, F. Vökler & K. Witt (2014): Atlas Deutscher Brutvogelarten. Atlas of German Breeding
Birds. Stiftung Vogelmonitoring Deutschland und Dachverband Deutscher Avifaunisten, Münster.;
Daten aus Datenbanken einzelner Landesfachbehörden zu einzelnen Arten)

4.8. Zusätzliche
Angaben:

 



5. Trend des natürlichen Verbreitungsgebiets

5.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

5.1.1. Zeitraum: 2004 - 2016

5.1.2. Trendrichtung: -: abnehmend

5.1.3 Ausmaß: Minimum: -30%, Maximum: -11%

5.1.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

5.1.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.)

5.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

5.2.1. Zeitraum: 1980 - 2016

5.2.2. Trendrichtung: -: abnehmend

5.2.3 Ausmaß: Minimum: -65%, Maximum: -26%

5.2.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

5.2.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.)

5.3. Zusätzliche Angaben

 

7. Hauptbeeinträchtigungen und Gefährdungen

Code Beeinträchtigung/Gefährdung Bedeutung
Beeintr.

Ort
Beeintr.

Bedeutung
Gefährd.

Ort
Gefährd.

I01 Invasive gebietsfremde Arten von EU-weiter Bedeutung (in
der EU-Verordnung 1143/2014 aufgeführt)

H: hohe
Bedeutung

a: innerhalb
und

außerhalb
der EU

H: hohe
Bedeutung

a:
innerhalb
und
außerhalb
der EU

I04 problematische heimische Pflanzen- und Tierarten H: hohe
Bedeutung

a: innerhalb
und

außerhalb
der EU

M: mittlere
Bedeutung

a:
innerhalb
und
außerhalb
der EU

N04 Veränderungen des Meeresspiegels und der Wellen-/
Strömungsexposition aufgrund von Klimawandel

H: hohe
Bedeutung

a: innerhalb
und

außerhalb
der EU

H: hohe
Bedeutung

a:
innerhalb
und
außerhalb
der EU

A06 Aufgabe des Grünlandmanagements (Einstellung der
Beweidung oder der Mahd)

M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb
und

außerhalb
der EU

M: mittlere
Bedeutung

a:
innerhalb
und
außerhalb
der EU



F07 Sport-, Tourismus und Freizeitaktivitäten M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb
und

außerhalb
der EU

M: mittlere
Bedeutung

a:
innerhalb
und
außerhalb
der EU

I02 Andere invasive gebietsfremde Arten (außer denen mit EU-
weiter Bedeutung)

M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb
und

außerhalb
der EU

M: mittlere
Bedeutung

a:
innerhalb
und
außerhalb
der EU

K02 Entwässerung M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb
und

außerhalb
der EU

M: mittlere
Bedeutung

a:
innerhalb
und
außerhalb
der EU

L02 Veränderung der Artenzusammensetzung durch natürliche
Sukzession (außer direkte Veränderung durch Änderungen der
Land- oder Fortwirschaftspraxis)

M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb
und

außerhalb
der EU

M: mittlere
Bedeutung

a:
innerhalb
und
außerhalb
der EU

8. Erhaltungsmaßnahmen

8.1 Sind Maßnahmen
erforderlich?

ja

8.1.a-c. Stand der Maßnahme: b: Maßnahmen identifiziert und ergriffen

8.2. Hauptzweck: c) Erhöhung der Populationsgröße und/oder Verbesserung der Populationsdynamik

8.3. Ort: a: innerhalb

8.4. Reaktion auf Maßnahmen: a: kurzfristige Ergebnisse

8.5. Liste der Maßnahmen: CF03: Reduktion der Beeinträchtigung durch Outdoor Sportarten, Freizeit- und
Erholungsaktivitäten 
CS03: Habitatverbesserung für in den Naturschutzrichtlinien aufgeführte Arten

9. Abdeckung durch Vogelschutzgebiete

9.1 Population innerhalb des Netzes besonderer
Schutzgebiete

Minimum: 3200, Maximum: 3800, Einheit: Brutpaare

9.2. Art der Schätzung: Mehrjahresmittel

9.3. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit
sehr begrenzten Daten

9.4. Kurzzeittrend der Populationsgröße: -: abnehmend

9.5. Angewandte Methode der
Trendabschätzung:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit
sehr begrenzten Daten

9.6. Sonstige Informationen:  

2019-10-30, 15-03-12



Nationaler Bericht nach Art. 12 Vogelschutzrichtlinie für Deutschland (2019), Annex B
Vogelart: Charadrius hiaticula, Saison: Brutvögel (B)

1. Angaben zu den Arten

1.1. Mitgliedstaat DE

1.2. Artencode A137

1.3. EURING-Code 4700

1.4. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Charadrius hiaticula

1.5. Taxonomische Einheit unterhalb des Artniveaus

1.6. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art Charadrius hiaticula

1.7. Trivialname Sandregenpfeifer

1.8. Saison B: Brutvögel

2. Populationsgröße

2.1. Jahr oder Zeitraum: 2016 - 2016

2.2. Populationsgröße: Minimum: 850, Maximum: 950, Einheit: Brutpaare

2.3. Art der Schätzung: Beste Schätzung

2.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

2.5. Eintrag von Literaturzitaten: Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher
Avifaunisten, Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der
Vogelschutzwarten, Münster.

2.6. Veränderung der
Populationsgröße gegenüber der
Angabe im letzten Bericht:

ja

2.6.a. Tatsächliche Veränderung: ja

2.6.b. Verbesserte
Kenntnisse/genauere Daten:

nein

2.6.c. Anwendung einer anderen
Methode:

nein

2.6.d. keine Informationen über die
Ursache der Änderung:

nein

2.6.a-c. Hauptgrund für den
Unterschied:

a: tatsächliche Veränderung

2.7. sonstige relevante
Informationen:

 

3. Populationstrend

3.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

3.1.1. Zeitraum: 2004 - 2016



3.1.2.
Trendrichtung:

-: abnehmend

3.1.3 Ausmaß: Best Single Value: -16%

3.1.4.
Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

3.1.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher Avifaunisten,
Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten, Münster.

3.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

3.2.1. Zeitraum: 1980 - 2016

3.2.2.
Trendrichtung:

-: abnehmend

3.2.3 Ausmaß: Best Single Value: -45%

3.2.4.
Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

3.2.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher Avifaunisten,
Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten, Münster.

3.3. Zusätzliche Angaben

 

4. Karte der aktuellen Brutvorkommen und Größe des natürlichen Verbreitungsgebiets

4.1. "Sensible" Art nein

4.2. Zeitraum: 2011 - 2016

4.3. Karte des
aktuellen
Vorkommensgebiets

4.4. Gesamtfläche
des natürlichen
Verbreitungsgebiets:

12.573,67 km2 (= 1.257.366,57 ha )

4.5. Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

4.6. Zusätzliche
Karte des aktuellen
Vorkommensgebiets

4.7. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (www.ornitho.de; Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.; Gedeon, K.,
C. Grüneberg, A. Mitschke, C. Sudfeldt, W. Eikhorst, S. Fischer, M. Flade, S. Frick, I.
Geiersberger, B. Koop, M. Kramer, T. Krüger, N. Roth, T. Ryslavy, S. Stübing, S. R. Sudmann, R.
Steffens, F. Vökler & K. Witt (2014): Atlas Deutscher Brutvogelarten. Atlas of German Breeding
Birds. Stiftung Vogelmonitoring Deutschland und Dachverband Deutscher Avifaunisten, Münster.;
Daten aus Datenbanken einzelner Landesfachbehörden zu einzelnen Arten)

4.8. Zusätzliche
Angaben:

 



5. Trend des natürlichen Verbreitungsgebiets

5.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

5.1.1. Zeitraum: 2004 - 2016

5.1.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.1.3 Ausmaß: Minimum: -10%, Maximum: 10%

5.1.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

5.1.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.)

5.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

5.2.1. Zeitraum: 1980 - 2016

5.2.2. Trendrichtung: -: abnehmend

5.2.3 Ausmaß: Minimum: -65%, Maximum: -26%

5.2.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

5.2.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.)

5.3. Zusätzliche Angaben

 

7. Hauptbeeinträchtigungen und Gefährdungen

Code Beeinträchtigung/Gefährdung Bedeutung
Beeintr.

Ort
Beeintr.

Bedeutung
Gefährd.

Ort
Gefährd.

F07 Sport-, Tourismus und Freizeitaktivitäten H: hohe
Bedeutung

a: innerhalb
und

außerhalb
der EU

H: hohe
Bedeutung

a:
innerhalb
und
außerhalb
der EU

I01 Invasive gebietsfremde Arten von EU-weiter Bedeutung (in
der EU-Verordnung 1143/2014 aufgeführt)

M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb
und

außerhalb
der EU

M: mittlere
Bedeutung

a:
innerhalb
und
außerhalb
der EU

I04 problematische heimische Pflanzen- und Tierarten M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb
und

außerhalb
der EU

M: mittlere
Bedeutung

a:
innerhalb
und
außerhalb
der EU

L02 Veränderung der Artenzusammensetzung durch natürliche
Sukzession (außer direkte Veränderung durch Änderungen der
Land- oder Fortwirschaftspraxis)

M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb
und

außerhalb
der EU

M: mittlere
Bedeutung

a:
innerhalb
und
außerhalb
der EU



L04 Natürliche Eutrophierung oder Versauerung M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb
und

außerhalb
der EU

M: mittlere
Bedeutung

a:
innerhalb
und
außerhalb
der EU

N04 Veränderungen des Meeresspiegels und der Wellen-/
Strömungsexposition aufgrund von Klimawandel

M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb
und

außerhalb
der EU

M: mittlere
Bedeutung

a:
innerhalb
und
außerhalb
der EU

8. Erhaltungsmaßnahmen

8.1 Sind
Maßnahmen
erforderlich?

ja

8.1.a-c. Stand der
Maßnahme:

b: Maßnahmen identifiziert und ergriffen

8.2. Hauptzweck: c) Erhöhung der Populationsgröße und/oder Verbesserung der Populationsdynamik

8.3. Ort: b: innerhalb und außerhalb

8.4. Reaktion auf
Maßnahmen:

b: mittelfristige Ergebnisse

8.5. Liste der
Maßnahmen:

CF02: Wiederherstellung von Lebensräumen, die durch Wohn-, Gewerbe-, Industrie- und
Freizeiteinrichtungen und -akivitäten sowie deren Inftrastruktur beeinträchtigt werden 
CF03: Reduktion der Beeinträchtigung durch Outdoor Sportarten, Freizeit- und Erholungsaktivitäten 
CI06: Sonstige Maßnahmen zu problematischen Arten

9. Abdeckung durch Vogelschutzgebiete

9.1 Population innerhalb des Netzes besonderer
Schutzgebiete

Best Single Value: 700, Einheit: Brutpaare

9.2. Art der Schätzung: Mehrjahresmittel

9.3. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit
sehr begrenzten Daten

9.4. Kurzzeittrend der Populationsgröße: -: abnehmend

9.5. Angewandte Methode der
Trendabschätzung:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit
sehr begrenzten Daten

9.6. Sonstige Informationen:  

2019-10-30, 15-03-10



Nationaler Bericht nach Art. 12 Vogelschutzrichtlinie für Deutschland (2019), Annex B
Vogelart: Motacilla flava- [excluding tschutschensis], Saison: Brutvögel (B)

1. Angaben zu den Arten

1.1. Mitgliedstaat DE

1.2. Artencode A260

1.3. EURING-Code 10170

1.4. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Motacilla flava

1.5. Taxonomische Einheit unterhalb des Artniveaus [excluding tschutschensis]

1.6. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art Motacilla flava [p.p.; M. flava]

1.7. Trivialname Schafstelze

1.8. Saison B: Brutvögel

2. Populationsgröße

2.1. Jahr oder Zeitraum: 2016 - 2016

2.2. Populationsgröße: Minimum: 82000, Maximum: 155000, Einheit: Brutpaare

2.3. Art der Schätzung: Beste Schätzung

2.4. Angewandte Methode: a) Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

2.5. Eintrag von Literaturzitaten: http://www.dda-web.de/index.php?
cat=monitoring&subcat=ha_neu&subsubcat=kontakt (Monitoring
häufiger Brutvögel)

2.6. Veränderung der Populationsgröße
gegenüber der Angabe im letzten Bericht:

ja

2.6.a. Tatsächliche Veränderung: ja

2.6.b. Verbesserte Kenntnisse/genauere Daten: nein

2.6.c. Anwendung einer anderen Methode: nein

2.6.d. keine Informationen über die Ursache
der Änderung:

nein

2.6.a-c. Hauptgrund für den Unterschied: a: tatsächliche Veränderung

2.7. sonstige relevante Informationen:  

3. Populationstrend

3.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

3.1.1. Zeitraum: 2004 - 2016

3.1.2.
Trendrichtung:

-: abnehmend

3.1.3 Ausmaß: Minimum: -31%, Maximum: -10%, Best Single Value: -21%

3.1.4.



Angewandte
Methode:

a) Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

3.1.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de/index.php?cat=monitoring&subcat=ha_neu&subsubcat=kontakt (Monitoring
häufiger Brutvögel)

3.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

3.2.1. Zeitraum: 1980 - 2016

3.2.2.
Trendrichtung:

0: stabil

3.2.3 Ausmaß: Best Single Value: -16%

3.2.4.
Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

3.2.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher Avifaunisten,
Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten, Münster.

3.3. Zusätzliche Angaben

 

4. Karte der aktuellen Brutvorkommen und Größe des natürlichen Verbreitungsgebiets

4.1. "Sensible" Art nein

4.2. Zeitraum: 2011 - 2016

4.3. Karte des
aktuellen
Vorkommensgebiets

4.4. Gesamtfläche
des natürlichen
Verbreitungsgebiets:

254.891,16 km2 (= 25.489.116,13 ha )

4.5. Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

4.6. Zusätzliche
Karte des aktuellen
Vorkommensgebiets

4.7. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (www.ornitho.de; Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.; Gedeon, K.,
C. Grüneberg, A. Mitschke, C. Sudfeldt, W. Eikhorst, S. Fischer, M. Flade, S. Frick, I.
Geiersberger, B. Koop, M. Kramer, T. Krüger, N. Roth, T. Ryslavy, S. Stübing, S. R. Sudmann, R.
Steffens, F. Vökler & K. Witt (2014): Atlas Deutscher Brutvogelarten. Atlas of German Breeding
Birds. Stiftung Vogelmonitoring Deutschland und Dachverband Deutscher Avifaunisten, Münster.;
Daten aus Datenbanken einzelner Landesfachbehörden zu einzelnen Arten)

4.8. Zusätzliche
Angaben:

 

5. Trend des natürlichen Verbreitungsgebiets

5.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

5.1.1. Zeitraum: 2004 - 2016



5.1.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.1.3 Ausmaß: Minimum: -10%, Maximum: 10%, Best Single Value: 0%

5.1.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

5.1.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.)

5.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

5.2.1. Zeitraum: 1980 - 2016

5.2.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.2.3 Ausmaß: Minimum: -30%, Maximum: 40%, Best Single Value: 0%

5.2.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

5.2.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.)

5.3. Zusätzliche Angaben

 

2019-10-30, 15-03-11



Nationaler Bericht nach Art. 12 Vogelschutzrichtlinie für Deutschland (2019), Annex B
Vogelart: Bucephala clangula, Saison: Brutvögel (B)

1. Angaben zu den Arten

1.1. Mitgliedstaat DE

1.2. Artencode A067

1.3. EURING-Code 2180

1.4. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Bucephala clangula

1.5. Taxonomische Einheit unterhalb des Artniveaus

1.6. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art Bucephala clangula

1.7. Trivialname Schellente

1.8. Saison B: Brutvögel

2. Populationsgröße

2.1. Jahr oder Zeitraum: 2016 - 2016

2.2. Populationsgröße: Minimum: 3800, Maximum: 5000, Einheit: Brutpaare

2.3. Art der Schätzung: Beste Schätzung

2.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

2.5. Eintrag von Literaturzitaten: Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher
Avifaunisten, Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der
Vogelschutzwarten, Münster.

2.6. Veränderung der
Populationsgröße gegenüber der
Angabe im letzten Bericht:

ja

2.6.a. Tatsächliche Veränderung: ja

2.6.b. Verbesserte
Kenntnisse/genauere Daten:

nein

2.6.c. Anwendung einer anderen
Methode:

nein

2.6.d. keine Informationen über die
Ursache der Änderung:

nein

2.6.a-c. Hauptgrund für den
Unterschied:

a: tatsächliche Veränderung

2.7. sonstige relevante
Informationen:

 

3. Populationstrend

3.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

3.1.1. Zeitraum: 2004 - 2016



3.1.2.
Trendrichtung:

+: zunehmend

3.1.3 Ausmaß: Best Single Value: 15%

3.1.4.
Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

3.1.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher Avifaunisten,
Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten, Münster.

3.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

3.2.1. Zeitraum: 1985 - 2016

3.2.2.
Trendrichtung:

+: zunehmend

3.2.3 Ausmaß: Best Single Value: 71%

3.2.4.
Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

3.2.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher Avifaunisten,
Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten, Münster.

3.3. Zusätzliche Angaben

 

4. Karte der aktuellen Brutvorkommen und Größe des natürlichen Verbreitungsgebiets

4.1. "Sensible" Art nein

4.2. Zeitraum: 2011 - 2016

4.3. Karte des
aktuellen
Vorkommensgebiets

4.4. Gesamtfläche
des natürlichen
Verbreitungsgebiets:

58.074,31 km2 (= 5.807.430,77 ha )

4.5. Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

4.6. Zusätzliche
Karte des aktuellen
Vorkommensgebiets

4.7. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (www.ornitho.de; Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.; Gedeon, K.,
C. Grüneberg, A. Mitschke, C. Sudfeldt, W. Eikhorst, S. Fischer, M. Flade, S. Frick, I.
Geiersberger, B. Koop, M. Kramer, T. Krüger, N. Roth, T. Ryslavy, S. Stübing, S. R. Sudmann, R.
Steffens, F. Vökler & K. Witt (2014): Atlas Deutscher Brutvogelarten. Atlas of German Breeding
Birds. Stiftung Vogelmonitoring Deutschland und Dachverband Deutscher Avifaunisten, Münster.;
Daten aus Datenbanken einzelner Landesfachbehörden zu einzelnen Arten)

4.8. Zusätzliche
Angaben:

 



5. Trend des natürlichen Verbreitungsgebiets

5.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

5.1.1. Zeitraum: 2004 - 2016

5.1.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.1.3 Ausmaß: Minimum: -10%, Maximum: 10%

5.1.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

5.1.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.)

5.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

5.2.1. Zeitraum: 1980 - 2016

5.2.2. Trendrichtung: +: zunehmend

5.2.3 Ausmaß: Minimum: 41%, Maximum: 180%

5.2.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

5.2.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.)

5.3. Zusätzliche Angaben

 

2019-10-30, 15-03-09



Nationaler Bericht nach Art. 12 Vogelschutzrichtlinie für Deutschland (2019), Annex B
Vogelart: Acrocephalus schoenobaenus, Saison: Brutvögel (B)

1. Angaben zu den Arten

1.1. Mitgliedstaat DE

1.2. Artencode A295

1.3. EURING-Code 12430

1.4. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Acrocephalus schoenobaenus

1.5. Taxonomische Einheit unterhalb des Artniveaus

1.6. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art Acrocephalus schoenobaenus

1.7. Trivialname Schilfrohrsänger

1.8. Saison B: Brutvögel

2. Populationsgröße

2.1. Jahr oder Zeitraum: 2016 - 2016

2.2. Populationsgröße: Minimum: 19500, Maximum: 31000, Einheit: Brutpaare

2.3. Art der Schätzung: Beste Schätzung

2.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

2.5. Eintrag von Literaturzitaten: Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher
Avifaunisten, Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der
Vogelschutzwarten, Münster.

2.6. Veränderung der
Populationsgröße gegenüber der
Angabe im letzten Bericht:

ja

2.6.a. Tatsächliche Veränderung: ja

2.6.b. Verbesserte
Kenntnisse/genauere Daten:

nein

2.6.c. Anwendung einer anderen
Methode:

nein

2.6.d. keine Informationen über die
Ursache der Änderung:

nein

2.6.a-c. Hauptgrund für den
Unterschied:

a: tatsächliche Veränderung

2.7. sonstige relevante
Informationen:

 

3. Populationstrend

3.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

3.1.1. Zeitraum: 2005 - 2016



3.1.2.
Trendrichtung:

+: zunehmend

3.1.3 Ausmaß: Best Single Value: 14%

3.1.4.
Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

3.1.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher Avifaunisten,
Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten, Münster.

3.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

3.2.1. Zeitraum: 1980 - 2016

3.2.2.
Trendrichtung:

0: stabil

3.2.3 Ausmaß: Best Single Value: 14%

3.2.4.
Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

3.2.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher Avifaunisten,
Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten, Münster.

3.3. Zusätzliche Angaben

 

4. Karte der aktuellen Brutvorkommen und Größe des natürlichen Verbreitungsgebiets

4.1. "Sensible" Art nein

4.2. Zeitraum: 2009 - 2016

4.3. Karte des
aktuellen
Vorkommensgebiets

4.4. Gesamtfläche
des natürlichen
Verbreitungsgebiets:

91.257,80 km2 (= 9.125.779,55 ha )

4.5. Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

4.6. Zusätzliche
Karte des aktuellen
Vorkommensgebiets

4.7. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (www.ornitho.de; Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.; Gedeon, K.,
C. Grüneberg, A. Mitschke, C. Sudfeldt, W. Eikhorst, S. Fischer, M. Flade, S. Frick, I.
Geiersberger, B. Koop, M. Kramer, T. Krüger, N. Roth, T. Ryslavy, S. Stübing, S. R. Sudmann, R.
Steffens, F. Vökler & K. Witt (2014): Atlas Deutscher Brutvogelarten. Atlas of German Breeding
Birds. Stiftung Vogelmonitoring Deutschland und Dachverband Deutscher Avifaunisten, Münster.;
Daten aus Datenbanken einzelner Landesfachbehörden zu einzelnen Arten)

4.8. Zusätzliche
Angaben:

 



5. Trend des natürlichen Verbreitungsgebiets

5.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

5.1.1. Zeitraum: 2004 - 2016

5.1.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.1.3 Ausmaß: Minimum: -10%, Maximum: 10%

5.1.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

5.1.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.)

5.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

5.2.1. Zeitraum: 1980 - 2016

5.2.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.2.3 Ausmaß: Minimum: -30%, Maximum: 40%

5.2.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

5.2.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.)

5.3. Zusätzliche Angaben

 

7. Hauptbeeinträchtigungen und Gefährdungen

Code Beeinträchtigung/Gefährdung Bedeutung
Beeintr.

Ort Beeintr. Bedeutung
Gefährd.

Ort
Gefährd.

A02 Umwandlung von einem landwirtschaftlichen Nutzungtyp
in einen anderen (ausgenommen Entwässerung und
Abbrennen)

M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb
und außerhalb

der EU

M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb
und
außerhalb
der EU

A31 Entwässerung zur landwirtschaftlichen Flächennutzung M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb
und außerhalb

der EU

M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb
und
außerhalb
der EU

K02 Entwässerung M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb
und außerhalb

der EU

M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb
und
außerhalb
der EU

K04 Veränderung der Hydrologie M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb
und außerhalb

der EU

M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb
und
außerhalb
der EU

8. Erhaltungsmaßnahmen

8.1 Sind Maßnahmen ja



erforderlich?

8.1.a-c. Stand der
Maßnahme:

b: Maßnahmen identifiziert und ergriffen

8.2. Hauptzweck: a) Erhalt des aktuellen Verbreitungsgebiets, der Population und/oder des Habitats der Art

8.3. Ort: b: innerhalb und außerhalb

8.4. Reaktion auf
Maßnahmen:

a: kurzfristige Ergebnisse

8.5. Liste der Maßnahmen: CA01: Verhinderung der Umwandlung natürlicher und naturnaher Lebensräume und
Lebensräume von Arten in landwirtschaftliche Nutzflächen 
CA02: Wiederherstellung kleiner Landschaftselemente in der Agrarflandschaft 
CA03: Beibehaltung bestehender extensiver landwirtschaftlicher Praktiken und Erhaltung
von Agrarlandschaftselemente 
CA05: Anpassung der Mahd, Beweidung oder anderer vergleichbarer Maßnahmen (an den
jeweiligen Lebensraum) 
CA15: Regulierung der Ent- und Bewässerung sowie der Infrastruktur in der Landwirtschaft
CG01: Regulierung der Berufs- und kommerziellen Fischerei (einschließlich Entnahme von
Meeresfrüchten und Algen) 
CG02: Regulierung der Jagd, Freizeitfischerei sowie der Pflanzenentnahme für private oder
kommerzielle Zwecke 
CJ03: Wiederherstellung von Lebensräumen, die durch hydrologischen Veränderungen für
verschiedene Zwecke beeinträchtigt werden 
CL01: Lebensraummanagement zur Verlangsamung, Beendigung oder Umkehr natürlicher
Prozesse 
CS03: Habitatverbesserung für in den Naturschutzrichtlinien aufgeführte Arten

8.6. Sonstige Informationen
zu Erhaltungsmaßnahmen:

In Nordrhein-Westfalen Habitatverbesserung durch Förderung von Röhrichten; in Sachsen
jährliche Erfassung und Steuerung fischereilicher Aktivitäten (Schilfschnitt) auf 500 ha

9. Abdeckung durch Vogelschutzgebiete

9.1 Population innerhalb des Netzes besonderer
Schutzgebiete

Best Single Value: 10500, Einheit: Brutpaare

9.2. Art der Schätzung: Mehrjahresmittel

9.3. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit
sehr begrenzten Daten

9.4. Kurzzeittrend der Populationsgröße: 0: stabil

9.5. Angewandte Methode der
Trendabschätzung:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit
sehr begrenzten Daten

9.6. Sonstige Informationen:  

2019-10-30, 15-03-09



Nationaler Bericht nach Art. 12 Vogelschutzrichtlinie für Deutschland (2019), Annex B
Vogelart: Locustella fluviatilis, Saison: Brutvögel (B)

1. Angaben zu den Arten

1.1. Mitgliedstaat DE

1.2. Artencode A291

1.3. EURING-Code 12370

1.4. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Locustella fluviatilis

1.5. Taxonomische Einheit unterhalb des Artniveaus

1.6. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art Locustella fluviatilis

1.7. Trivialname Schlagschwirl

1.8. Saison B: Brutvögel

2. Populationsgröße

2.1. Jahr oder Zeitraum: 2016 - 2016

2.2. Populationsgröße: Minimum: 3600, Maximum: 6500, Einheit: Brutpaare

2.3. Art der Schätzung: Beste Schätzung

2.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

2.5. Eintrag von Literaturzitaten: Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher
Avifaunisten, Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der
Vogelschutzwarten, Münster.

2.6. Veränderung der
Populationsgröße gegenüber der
Angabe im letzten Bericht:

ja

2.6.a. Tatsächliche Veränderung: ja

2.6.b. Verbesserte
Kenntnisse/genauere Daten:

nein

2.6.c. Anwendung einer anderen
Methode:

nein

2.6.d. keine Informationen über die
Ursache der Änderung:

nein

2.6.a-c. Hauptgrund für den
Unterschied:

a: tatsächliche Veränderung

2.7. sonstige relevante
Informationen:

 

3. Populationstrend

3.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

3.1.1. Zeitraum: 2004 - 2016



3.1.2.
Trendrichtung:

-: abnehmend

3.1.3 Ausmaß: Best Single Value: -12%

3.1.4.
Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

3.1.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher Avifaunisten,
Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten, Münster.

3.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

3.2.1. Zeitraum: 1985 - 2016

3.2.2.
Trendrichtung:

+: zunehmend

3.2.3 Ausmaß: Best Single Value: 25%

3.2.4.
Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

3.2.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher Avifaunisten,
Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten, Münster.

3.3. Zusätzliche Angaben

stable according to German trend classification (-30 to 40 %)

4. Karte der aktuellen Brutvorkommen und Größe des natürlichen Verbreitungsgebiets

4.1. "Sensible" Art nein

4.2. Zeitraum: 2011 - 2016

4.3. Karte des
aktuellen
Vorkommensgebiets

4.4. Gesamtfläche
des natürlichen
Verbreitungsgebiets:

90.647,17 km2 (= 9.064.716,65 ha )

4.5. Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

4.6. Zusätzliche
Karte des aktuellen
Vorkommensgebiets

4.7. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (www.ornitho.de; Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.; Gedeon, K.,
C. Grüneberg, A. Mitschke, C. Sudfeldt, W. Eikhorst, S. Fischer, M. Flade, S. Frick, I.
Geiersberger, B. Koop, M. Kramer, T. Krüger, N. Roth, T. Ryslavy, S. Stübing, S. R. Sudmann, R.
Steffens, F. Vökler & K. Witt (2014): Atlas Deutscher Brutvogelarten. Atlas of German Breeding
Birds. Stiftung Vogelmonitoring Deutschland und Dachverband Deutscher Avifaunisten, Münster.;
Daten aus Datenbanken einzelner Landesfachbehörden zu einzelnen Arten)

4.8. Zusätzliche
Angaben:

 



5. Trend des natürlichen Verbreitungsgebiets

5.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

5.1.1. Zeitraum: 2004 - 2016

5.1.2. Trendrichtung: -: abnehmend

5.1.3 Ausmaß: Minimum: -30%, Maximum: -11%

5.1.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

5.1.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.)

5.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

5.2.1. Zeitraum: 1980 - 2016

5.2.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.2.3 Ausmaß: Minimum: -30%, Maximum: 40%

5.2.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

5.2.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.)

5.3. Zusätzliche Angaben

 

2019-10-30, 15-03-11



Nationaler Bericht nach Art. 12 Vogelschutzrichtlinie für Deutschland (2019), Annex B
Vogelart: Tyto alba, Saison: Brutvögel (B)

1. Angaben zu den Arten

1.1. Mitgliedstaat DE

1.2. Artencode A213

1.3. EURING-Code 7350

1.4. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Tyto alba

1.5. Taxonomische Einheit unterhalb des Artniveaus

1.6. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art Tyto alba

1.7. Trivialname Schleiereule

1.8. Saison B: Brutvögel

2. Populationsgröße

2.1. Jahr oder Zeitraum: 2016 - 2016

2.2. Populationsgröße: Minimum: 14500, Maximum: 26000, Einheit: Brutpaare

2.3. Art der Schätzung: Beste Schätzung

2.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

2.5. Eintrag von Literaturzitaten: Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher
Avifaunisten, Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der
Vogelschutzwarten, Münster.

2.6. Veränderung der
Populationsgröße gegenüber der
Angabe im letzten Bericht:

ja

2.6.a. Tatsächliche Veränderung: ja

2.6.b. Verbesserte
Kenntnisse/genauere Daten:

nein

2.6.c. Anwendung einer anderen
Methode:

nein

2.6.d. keine Informationen über die
Ursache der Änderung:

nein

2.6.a-c. Hauptgrund für den
Unterschied:

a: tatsächliche Veränderung

2.7. sonstige relevante
Informationen:

 

3. Populationstrend

3.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

3.1.1. Zeitraum: 2004 - 2016



3.1.2.
Trendrichtung:

-: abnehmend

3.1.3 Ausmaß: Best Single Value: -11%

3.1.4.
Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

3.1.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher Avifaunisten,
Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten, Münster.

3.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

3.2.1. Zeitraum: 1980 - 2016

3.2.2.
Trendrichtung:

+: zunehmend

3.2.3 Ausmaß: Minimum: 41%, Maximum: 180%

3.2.4.
Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

3.2.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher Avifaunisten,
Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten, Münster.

3.3. Zusätzliche Angaben

 

4. Karte der aktuellen Brutvorkommen und Größe des natürlichen Verbreitungsgebiets

4.1. "Sensible" Art nein

4.2. Zeitraum: 2011 - 2016

4.3. Karte des
aktuellen
Vorkommensgebiets

4.4. Gesamtfläche
des natürlichen
Verbreitungsgebiets:

264.609,24 km2 (= 26.460.923,60 ha )

4.5. Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

4.6. Zusätzliche
Karte des aktuellen
Vorkommensgebiets

4.7. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (www.ornitho.de; Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.; Gedeon, K.,
C. Grüneberg, A. Mitschke, C. Sudfeldt, W. Eikhorst, S. Fischer, M. Flade, S. Frick, I.
Geiersberger, B. Koop, M. Kramer, T. Krüger, N. Roth, T. Ryslavy, S. Stübing, S. R. Sudmann, R.
Steffens, F. Vökler & K. Witt (2014): Atlas Deutscher Brutvogelarten. Atlas of German Breeding
Birds. Stiftung Vogelmonitoring Deutschland und Dachverband Deutscher Avifaunisten, Münster.;
Daten aus Datenbanken einzelner Landesfachbehörden zu einzelnen Arten)

4.8. Zusätzliche
Angaben:

 



5. Trend des natürlichen Verbreitungsgebiets

5.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

5.1.1. Zeitraum: 2004 - 2016

5.1.2. Trendrichtung: -: abnehmend

5.1.3 Ausmaß: Minimum: -30%, Maximum: -11%

5.1.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

5.1.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.)

5.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

5.2.1. Zeitraum: 1980 - 2016

5.2.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.2.3 Ausmaß: Minimum: -30%, Maximum: 40%

5.2.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

5.2.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.)

5.3. Zusätzliche Angaben

 

2019-10-30, 15-03-12



Nationaler Bericht nach Art. 12 Vogelschutzrichtlinie für Deutschland (2019), Annex B
Vogelart: Mareca strepera, Saison: Brutvögel (B)

1. Angaben zu den Arten

1.1. Mitgliedstaat DE

1.2. Artencode A889

1.3. EURING-Code 1820

1.4. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Mareca strepera

1.5. Taxonomische Einheit unterhalb des Artniveaus

1.6. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art Anas strepera

1.7. Trivialname Schnatterente

1.8. Saison B: Brutvögel

2. Populationsgröße

2.1. Jahr oder Zeitraum: 2016 - 2016

2.2. Populationsgröße: Minimum: 9500, Maximum: 12500, Einheit: Brutpaare

2.3. Art der Schätzung: Beste Schätzung

2.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

2.5. Eintrag von Literaturzitaten: Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher
Avifaunisten, Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der
Vogelschutzwarten, Münster.

2.6. Veränderung der
Populationsgröße gegenüber der
Angabe im letzten Bericht:

ja

2.6.a. Tatsächliche Veränderung: ja

2.6.b. Verbesserte
Kenntnisse/genauere Daten:

nein

2.6.c. Anwendung einer anderen
Methode:

nein

2.6.d. keine Informationen über die
Ursache der Änderung:

nein

2.6.a-c. Hauptgrund für den
Unterschied:

a: tatsächliche Veränderung

2.7. sonstige relevante
Informationen:

 

3. Populationstrend

3.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

3.1.1. Zeitraum: 2004 - 2016



3.1.2.
Trendrichtung:

+: zunehmend

3.1.3 Ausmaß: Best Single Value: 49%

3.1.4.
Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

3.1.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher Avifaunisten,
Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten, Münster.

3.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

3.2.1. Zeitraum: 1985 - 2016

3.2.2.
Trendrichtung:

+: zunehmend

3.2.3 Ausmaß: Best Single Value: 99%

3.2.4.
Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

3.2.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher Avifaunisten,
Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten, Münster.

3.3. Zusätzliche Angaben

 

4. Karte der aktuellen Brutvorkommen und Größe des natürlichen Verbreitungsgebiets

4.1. "Sensible" Art nein

4.2. Zeitraum: 2011 - 2016

4.3. Karte des
aktuellen
Vorkommensgebiets

4.4. Gesamtfläche
des natürlichen
Verbreitungsgebiets:

96.732,89 km2 (= 9.673.288,83 ha )

4.5. Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

4.6. Zusätzliche
Karte des aktuellen
Vorkommensgebiets

4.7. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (www.ornitho.de; Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.; Gedeon, K.,
C. Grüneberg, A. Mitschke, C. Sudfeldt, W. Eikhorst, S. Fischer, M. Flade, S. Frick, I.
Geiersberger, B. Koop, M. Kramer, T. Krüger, N. Roth, T. Ryslavy, S. Stübing, S. R. Sudmann, R.
Steffens, F. Vökler & K. Witt (2014): Atlas Deutscher Brutvogelarten. Atlas of German Breeding
Birds. Stiftung Vogelmonitoring Deutschland und Dachverband Deutscher Avifaunisten, Münster.;
Daten aus Datenbanken einzelner Landesfachbehörden zu einzelnen Arten)

4.8. Zusätzliche
Angaben:

 



5. Trend des natürlichen Verbreitungsgebiets

5.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

5.1.1. Zeitraum: 2004 - 2016

5.1.2. Trendrichtung: +: zunehmend

5.1.3 Ausmaß: Minimum: 11%, Maximum: 40%

5.1.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

5.1.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.)

5.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

5.2.1. Zeitraum: 1980 - 2016

5.2.2. Trendrichtung: +: zunehmend

5.2.3 Ausmaß: Minimum: 41%, Maximum: 180%

5.2.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

5.2.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.)

5.3. Zusätzliche Angaben

 

10. Angaben zu Arten nach Anhang II (Art.7)

10.1. Wird diese Art gejagt? ja

10.2 Jagdstrecke Statistik /Entnahmemenge

10.2.a. Einheit: Individuen unbekannt Min. Max.

10.2.b.1. Entnahme Jahr/Saison 1 nein 0 0

10.2.b.2. Entnahme Jahr/Saison 2 nein 0 0

10.2.b.3. Entnahme Jahr/Saison 3 nein 0 0

10.2.b.4. Entnahme Jahr/Saison 4 nein 0 0

10.2.b.5. Entnahme Jahr/Saison 5 nein 53 53

10.2.b.6. Entnahme Jahr/Saison 6 nein 54 54

10.3. Angewandte Methode zur Bestimmung der
Entnahmegröße:

a) Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte
Schätzung

10.4. Sonstige Informationen Die Jagdzeit begann im Jagdjahr 2015/16.

2019-10-30, 15-03-09



Nationaler Bericht nach Art. 12 Vogelschutzrichtlinie für Deutschland (2019), Annex B
Vogelart: Montifringilla nivalis, Saison: Brutvögel (B)

1. Angaben zu den Arten

1.1. Mitgliedstaat DE

1.2. Artencode A358

1.3. EURING-Code 16110

1.4. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Montifringilla nivalis

1.5. Taxonomische Einheit unterhalb des Artniveaus

1.6. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art Montifringilla nivalis

1.7. Trivialname Schneesperling

1.8. Saison B: Brutvögel

2. Populationsgröße

2.1. Jahr oder Zeitraum: 2016 - 2016

2.2. Populationsgröße: Minimum: 140, Maximum: 270, Einheit: Brutpaare

2.3. Art der Schätzung: Beste Schätzung

2.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

2.5. Eintrag von Literaturzitaten: Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher
Avifaunisten, Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der
Vogelschutzwarten, Münster.

2.6. Veränderung der
Populationsgröße gegenüber der
Angabe im letzten Bericht:

nein

2.6.a. Tatsächliche Veränderung:  

2.6.b. Verbesserte
Kenntnisse/genauere Daten:

 

2.6.c. Anwendung einer anderen
Methode:

 

2.6.d. keine Informationen über die
Ursache der Änderung:

 

2.6.a-c. Hauptgrund für den
Unterschied:

 

2.7. sonstige relevante
Informationen:

 

3. Populationstrend

3.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

3.1.1. Zeitraum: 2004 - 2016



3.1.2.
Trendrichtung:

0: stabil

3.1.3 Ausmaß: Best Single Value: 0%

3.1.4.
Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

3.1.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher Avifaunisten,
Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten, Münster.

3.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

3.2.1. Zeitraum: 1980 - 2016

3.2.2.
Trendrichtung:

0: stabil

3.2.3 Ausmaß: Best Single Value: 0%

3.2.4.
Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

3.2.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher Avifaunisten,
Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten, Münster.

3.3. Zusätzliche Angaben

 

4. Karte der aktuellen Brutvorkommen und Größe des natürlichen Verbreitungsgebiets

4.1. "Sensible" Art nein

4.2. Zeitraum: 2011 - 2016

4.3. Karte des
aktuellen
Vorkommensgebiets

4.4. Gesamtfläche
des natürlichen
Verbreitungsgebiets:

1.138,53 km2 (= 113.852,85 ha )

4.5. Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

4.6. Zusätzliche
Karte des aktuellen
Vorkommensgebiets

4.7. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (www.ornitho.de; Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.; Gedeon, K.,
C. Grüneberg, A. Mitschke, C. Sudfeldt, W. Eikhorst, S. Fischer, M. Flade, S. Frick, I.
Geiersberger, B. Koop, M. Kramer, T. Krüger, N. Roth, T. Ryslavy, S. Stübing, S. R. Sudmann, R.
Steffens, F. Vökler & K. Witt (2014): Atlas Deutscher Brutvogelarten. Atlas of German Breeding
Birds. Stiftung Vogelmonitoring Deutschland und Dachverband Deutscher Avifaunisten, Münster.;
Daten aus Datenbanken einzelner Landesfachbehörden zu einzelnen Arten)

4.8. Zusätzliche
Angaben:

 



5. Trend des natürlichen Verbreitungsgebiets

5.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

5.1.1. Zeitraum: 2004 - 2016

5.1.2. Trendrichtung: +: zunehmend

5.1.3 Ausmaß: Minimum: 11%, Maximum: 40%

5.1.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

5.1.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.)

5.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

5.2.1. Zeitraum: 1980 - 2016

5.2.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.2.3 Ausmaß: Minimum: -30%, Maximum: 40%

5.2.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

5.2.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.)

5.3. Zusätzliche Angaben
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Nationaler Bericht nach Art. 12 Vogelschutzrichtlinie für Deutschland (2019), Annex B
Vogelart: Clanga pomarina, Saison: Brutvögel (B)

1. Angaben zu den Arten

1.1. Mitgliedstaat DE

1.2. Artencode A858

1.3. EURING-Code 2920

1.4. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Clanga pomarina

1.5. Taxonomische Einheit unterhalb des Artniveaus

1.6. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art Aquila pomarina

1.7. Trivialname Schreiadler

1.8. Saison B: Brutvögel

2. Populationsgröße

2.1. Jahr oder Zeitraum: 2016 - 2016

2.2. Populationsgröße: Best Single Value: 120, Einheit: Brutpaare

2.3. Art der Schätzung: Beste Schätzung

2.4. Angewandte Methode: a) Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

2.5. Eintrag von Literaturzitaten: Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher
Avifaunisten, Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der
Vogelschutzwarten, Münster.

2.6. Veränderung der
Populationsgröße gegenüber der
Angabe im letzten Bericht:

ja

2.6.a. Tatsächliche Veränderung: ja

2.6.b. Verbesserte
Kenntnisse/genauere Daten:

nein

2.6.c. Anwendung einer anderen
Methode:

nein

2.6.d. keine Informationen über die
Ursache der Änderung:

nein

2.6.a-c. Hauptgrund für den
Unterschied:

a: tatsächliche Veränderung

2.7. sonstige relevante
Informationen:

 

3. Populationstrend

3.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

3.1.1. Zeitraum: 2004 - 2016

3.1.2.



Trendrichtung: +: zunehmend

3.1.3 Ausmaß: Best Single Value: 15%

3.1.4.
Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

3.1.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher Avifaunisten,
Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten, Münster.

3.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

3.2.1. Zeitraum: 1980 - 2016

3.2.2.
Trendrichtung:

0: stabil

3.2.3 Ausmaß: Best Single Value: -12%

3.2.4.
Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

3.2.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher Avifaunisten,
Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten, Münster.

3.3. Zusätzliche Angaben

 

4. Karte der aktuellen Brutvorkommen und Größe des natürlichen Verbreitungsgebiets

4.1. "Sensible" Art nein

4.2. Zeitraum: 2011 - 2016

4.3. Karte des
aktuellen
Vorkommensgebiets

4.4. Gesamtfläche
des natürlichen
Verbreitungsgebiets:

7.284,71 km2 (= 728.471,26 ha )

4.5. Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

4.6. Zusätzliche
Karte des aktuellen
Vorkommensgebiets

4.7. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (www.ornitho.de; Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.; Gedeon, K.,
C. Grüneberg, A. Mitschke, C. Sudfeldt, W. Eikhorst, S. Fischer, M. Flade, S. Frick, I.
Geiersberger, B. Koop, M. Kramer, T. Krüger, N. Roth, T. Ryslavy, S. Stübing, S. R. Sudmann, R.
Steffens, F. Vökler & K. Witt (2014): Atlas Deutscher Brutvogelarten. Atlas of German Breeding
Birds. Stiftung Vogelmonitoring Deutschland und Dachverband Deutscher Avifaunisten, Münster.;
Daten aus Datenbanken einzelner Landesfachbehörden zu einzelnen Arten)

4.8. Zusätzliche
Angaben:

 

5. Trend des natürlichen Verbreitungsgebiets



5.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

5.1.1. Zeitraum: 2004 - 2016

5.1.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.1.3 Ausmaß: Minimum: -10%, Maximum: 10%

5.1.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

5.1.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.)

5.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

5.2.1. Zeitraum: 1980 - 2016

5.2.2. Trendrichtung: -: abnehmend

5.2.3 Ausmaß: Minimum: -65%, Maximum: -26%

5.2.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

5.2.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.)

5.3. Zusätzliche Angaben

 

6. Fortschritte bei Arbeiten in Bezug auf SAP, MP und BMS

6.1. Art des Plans SAP: internationale Arten-Aktionspläne

6.2. Nationaler Plan nein

6.3. Sonstige
Maßnahmen

Bundesprogramm Chance Natur: Projekt „Nordvorpommersche Waldlandschaft“ (2015-2025),
insbesondere zum Schutz der Brutwälder des Schreiadlers; E+E Vorhaben „Sicherung und
Optimierung von Lebensräumen des Schreiadlers in Mecklenburg-Vorpommern“ (2010 - 2015);
Fortsetzung des Jungvogelmanagements (Rettung des zweitgeborenen Jungvogels); Durchsetzung
einer Horstschutzzone und eines Mindestabstands zu Windenergieanlagen.

6.4. Bewertung der
Wirksamkeit von
SAPs für global
bedrohte Arten

a: in Richtung der Planziele

6.6. Weitere
Informationsquellen

keine Angabe

7. Hauptbeeinträchtigungen und Gefährdungen

Code Beeinträchtigung/Gefährdung Bedeutung
Beeintr.

Ort Beeintr. Bedeutung
Gefährd.

Ort
Gefährd.

B15 Waldbewirtschaftung, die Altholzbestände verringert H: hohe
Bedeutung

a: innerhalb
und

außerhalb der
EU

H: hohe
Bedeutung

a: innerhalb
und
außerhalb der
EU

D01 Wind-, Wellen- und Gezeitenenergie, einschließlich H: hohe a: innerhalb H: hohe a: innerhalb



Infrastruktur Bedeutung und
außerhalb der

EU

Bedeutung und
außerhalb der
EU

G10 illegale Jagd/Tötung H: hohe
Bedeutung

d: innerhalb
des

Mitgliedstaats

H: hohe
Bedeutung

d: innerhalb
des
Mitgliedstaats

A02 Umwandlung von einem landwirtschaftlichen Nutzungtyp
in einen anderen (ausgenommen Entwässerung und
Abbrennen)

M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb
und

außerhalb der
EU

M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb
und
außerhalb der
EU

A05 Beseitigung kleiner Landschaftselemente zur
Flurstücksbereinigung (Hecken, Steinwällen, Bülten,
offene Gräben, Quellen, Einzelbäume etc.)

M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb
und

außerhalb der
EU

M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb
und
außerhalb der
EU

E01 Straßen, Wege, Schienen und andere ähnliche
Infrastuktur (z.B. Brücken, Viadukte, Tunnel)

M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb
und

außerhalb der
EU

M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb
und
außerhalb der
EU

F07 Sport-, Tourismus und Freizeitaktivitäten M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb
und

außerhalb der
EU

M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb
und
außerhalb der
EU

G13 Vergiftung von Tieren (außer Bleivergiftung) M: mittlere
Bedeutung

d: innerhalb
des

Mitgliedstaats

H: hohe
Bedeutung

d: innerhalb
des
Mitgliedstaats

I01 Invasive gebietsfremde Arten von EU-weiter Bedeutung
(in der EU-Verordnung 1143/2014 aufgeführt)

M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb
und

außerhalb der
EU

M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb
und
außerhalb der
EU

K02 Entwässerung M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb
und

außerhalb der
EU

M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb
und
außerhalb der
EU

8. Erhaltungsmaßnahmen

8.1 Sind Maßnahmen erforderlich? ja

8.1.a-c. Stand der Maßnahme: a: Maßnahmen identifiziert, aber noch nicht ergriffen

8.5. Liste der Maßnahmen: CA02: Wiederherstellung kleiner Landschaftselemente in der Agrarflandschaft 
CA03: Beibehaltung bestehender extensiver landwirtschaftlicher Praktiken und
Erhaltung von Agrarlandschaftselemente 
CA15: Regulierung der Ent- und Bewässerung sowie der Infrastruktur in der
Landwirtschaft 
CB03: Wiedereinführung geeigneter Waldbewirtschaftung und Nutzungsmethoden 
CB05: Anpassung/ Änderung der Waldbewirtschaftung und Nutzungsmethoden 
CB15: Sonstige forstwirtschaftliche Maßnahmen 
CC03: Anpassung/ Regulierung des Baus und Betriebs erneuerbarer
Energieanlagen 
CF03: Reduktion der Beeinträchtigung durch Outdoor Sportarten, Freizeit- und
Erholungsaktivitäten 



CI06: Sonstige Maßnahmen zu problematischen Arten 
CJ02: Reduktion der Auswirkungen von hydrologischen Veränderungen für
verschiedene Zwecke

8.6. Sonstige Informationen zu
Erhaltungsmaßnahmen:

In Brandenburg Jungvogelmanagement zur Erhöhung des Brut- und
Aufzuchtserfolgs

9. Abdeckung durch Vogelschutzgebiete

9.1 Population innerhalb des Netzes besonderer
Schutzgebiete

Best Single Value: 87, Einheit: Brutpaare

9.2. Art der Schätzung: Mehrjahresmittel

9.3. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit
sehr begrenzten Daten

9.4. Kurzzeittrend der Populationsgröße: 0: stabil

9.5. Angewandte Methode der
Trendabschätzung:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit
sehr begrenzten Daten

9.6. Sonstige Informationen:  
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Nationaler Bericht nach Art. 12 Vogelschutzrichtlinie für Deutschland (2019), Annex B
Vogelart: Aegithalos caudatus, Saison: Brutvögel (B)

1. Angaben zu den Arten

1.1. Mitgliedstaat DE

1.2. Artencode A324

1.3. EURING-Code 14370

1.4. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Aegithalos caudatus

1.5. Taxonomische Einheit unterhalb des Artniveaus

1.6. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art Aegithalos caudatus

1.7. Trivialname Schwanzmeise

1.8. Saison B: Brutvögel

2. Populationsgröße

2.1. Jahr oder Zeitraum: 2016 - 2016

2.2. Populationsgröße: Minimum: 93000, Maximum: 170000, Einheit: Brutpaare

2.3. Art der Schätzung: Beste Schätzung

2.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

2.5. Eintrag von Literaturzitaten: Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher
Avifaunisten, Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der
Vogelschutzwarten, Münster.

2.6. Veränderung der
Populationsgröße gegenüber der
Angabe im letzten Bericht:

nein

2.6.a. Tatsächliche Veränderung:  

2.6.b. Verbesserte
Kenntnisse/genauere Daten:

 

2.6.c. Anwendung einer anderen
Methode:

 

2.6.d. keine Informationen über die
Ursache der Änderung:

 

2.6.a-c. Hauptgrund für den
Unterschied:

 

2.7. sonstige relevante
Informationen:

 

3. Populationstrend

3.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

3.1.1. Zeitraum: 2004 - 2016



3.1.2.
Trendrichtung:

0: stabil

3.1.3 Ausmaß: Best Single Value: 0%

3.1.4.
Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

3.1.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher Avifaunisten,
Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten, Münster.

3.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

3.2.1. Zeitraum: 1980 - 2016

3.2.2.
Trendrichtung:

0: stabil

3.2.3 Ausmaß: Best Single Value: 0%

3.2.4.
Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

3.2.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher Avifaunisten,
Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten, Münster.

3.3. Zusätzliche Angaben

 

4. Karte der aktuellen Brutvorkommen und Größe des natürlichen Verbreitungsgebiets

4.1. "Sensible" Art nein

4.2. Zeitraum: 2011 - 2016

4.3. Karte des
aktuellen
Vorkommensgebiets

4.4. Gesamtfläche
des natürlichen
Verbreitungsgebiets:

345.081,75 km2 (= 34.508.174,63 ha )

4.5. Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

4.6. Zusätzliche
Karte des aktuellen
Vorkommensgebiets

4.7. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (www.ornitho.de; Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.; Gedeon, K.,
C. Grüneberg, A. Mitschke, C. Sudfeldt, W. Eikhorst, S. Fischer, M. Flade, S. Frick, I.
Geiersberger, B. Koop, M. Kramer, T. Krüger, N. Roth, T. Ryslavy, S. Stübing, S. R. Sudmann, R.
Steffens, F. Vökler & K. Witt (2014): Atlas Deutscher Brutvogelarten. Atlas of German Breeding
Birds. Stiftung Vogelmonitoring Deutschland und Dachverband Deutscher Avifaunisten, Münster.;
Daten aus Datenbanken einzelner Landesfachbehörden zu einzelnen Arten)

4.8. Zusätzliche
Angaben:

 



5. Trend des natürlichen Verbreitungsgebiets

5.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

5.1.1. Zeitraum: 2004 - 2016

5.1.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.1.3 Ausmaß: Minimum: -10%, Maximum: 10%

5.1.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

5.1.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.)

5.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

5.2.1. Zeitraum: 1980 - 2016

5.2.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.2.3 Ausmaß: Minimum: -30%, Maximum: 40%

5.2.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

5.2.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.)

5.3. Zusätzliche Angaben

 

2019-10-30, 15-03-09



Nationaler Bericht nach Art. 12 Vogelschutzrichtlinie für Deutschland (2019), Annex B
Vogelart: Podiceps nigricollis, Saison: Brutvögel (B)

1. Angaben zu den Arten

1.1. Mitgliedstaat DE

1.2. Artencode A008

1.3. EURING-Code 120

1.4. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Podiceps nigricollis

1.5. Taxonomische Einheit unterhalb des Artniveaus

1.6. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art Podiceps nigricollis

1.7. Trivialname Schwarzhalstaucher

1.8. Saison B: Brutvögel

2. Populationsgröße

2.1. Jahr oder Zeitraum: 2011 - 2016

2.2. Populationsgröße: Minimum: 900, Maximum: 1100, Einheit: Brutpaare

2.3. Art der Schätzung: Mehrjahresmittel

2.4. Angewandte Methode: a) Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

2.5. Eintrag von Literaturzitaten: Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher
Avifaunisten, Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der
Vogelschutzwarten, Münster.

2.6. Veränderung der
Populationsgröße gegenüber der
Angabe im letzten Bericht:

ja

2.6.a. Tatsächliche Veränderung: ja

2.6.b. Verbesserte
Kenntnisse/genauere Daten:

nein

2.6.c. Anwendung einer anderen
Methode:

nein

2.6.d. keine Informationen über die
Ursache der Änderung:

nein

2.6.a-c. Hauptgrund für den
Unterschied:

a: tatsächliche Veränderung

2.7. sonstige relevante
Informationen:

 

3. Populationstrend

3.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

3.1.1. Zeitraum: 2004 - 2016

3.1.2.



Trendrichtung: -: abnehmend

3.1.3 Ausmaß: Minimum: -46%, Maximum: 1%, Best Single Value: -26%

3.1.4.
Angewandte
Methode:

a) Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

3.1.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de/index.php?cat=monitoring&subcat=ga&subsubcat=kontakt (Monitoring
seltener Brutvögel)

3.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

3.2.1. Zeitraum: 1985 - 2016

3.2.2.
Trendrichtung:

-: abnehmend

3.2.3 Ausmaß: Best Single Value: -24%

3.2.4.
Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

3.2.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher Avifaunisten,
Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten, Münster.

3.3. Zusätzliche Angaben

stable according to German trend classification (-30 to 40 %)

4. Karte der aktuellen Brutvorkommen und Größe des natürlichen Verbreitungsgebiets

4.1. "Sensible" Art nein

4.2. Zeitraum: 2011 - 2016

4.3. Karte des
aktuellen
Vorkommensgebiets

4.4. Gesamtfläche
des natürlichen
Verbreitungsgebiets:

16.182,80 km2 (= 1.618.280,45 ha )

4.5. Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

4.6. Zusätzliche
Karte des aktuellen
Vorkommensgebiets

4.7. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (www.ornitho.de; Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.; Gedeon, K.,
C. Grüneberg, A. Mitschke, C. Sudfeldt, W. Eikhorst, S. Fischer, M. Flade, S. Frick, I.
Geiersberger, B. Koop, M. Kramer, T. Krüger, N. Roth, T. Ryslavy, S. Stübing, S. R. Sudmann, R.
Steffens, F. Vökler & K. Witt (2014): Atlas Deutscher Brutvogelarten. Atlas of German Breeding
Birds. Stiftung Vogelmonitoring Deutschland und Dachverband Deutscher Avifaunisten, Münster.;
Daten aus Datenbanken einzelner Landesfachbehörden zu einzelnen Arten)

4.8. Zusätzliche
Angaben:

 

5. Trend des natürlichen Verbreitungsgebiets



5.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

5.1.1. Zeitraum: 2004 - 2016

5.1.2. Trendrichtung: -: abnehmend

5.1.3 Ausmaß: Minimum: -30%, Maximum: -11%

5.1.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

5.1.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.)

5.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

5.2.1. Zeitraum: 1980 - 2016

5.2.2. Trendrichtung: -: abnehmend

5.2.3 Ausmaß: Minimum: -65%, Maximum: -26%

5.2.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

5.2.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.)

5.3. Zusätzliche Angaben

 

2019-10-30, 15-03-11



Nationaler Bericht nach Art. 12 Vogelschutzrichtlinie für Deutschland (2019), Annex B
Vogelart: Saxicola torquatus, Saison: Brutvögel (B)

1. Angaben zu den Arten

1.1. Mitgliedstaat DE

1.2. Artencode A276

1.3. EURING-Code 11390

1.4. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Saxicola torquatus

1.5. Taxonomische Einheit unterhalb des Artniveaus

1.6. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art Saxicola torquatus

1.7. Trivialname Schwarzkehlchen

1.8. Saison B: Brutvögel

2. Populationsgröße

2.1. Jahr oder Zeitraum: 2016 - 2016

2.2. Populationsgröße: Minimum: 37000, Maximum: 66000, Einheit: Brutpaare

2.3. Art der Schätzung: Beste Schätzung

2.4. Angewandte Methode: a) Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

2.5. Eintrag von Literaturzitaten: http://www.dda-web.de/index.php?
cat=monitoring&subcat=ha_neu&subsubcat=kontakt (Monitoring
häufiger Brutvögel)

2.6. Veränderung der Populationsgröße
gegenüber der Angabe im letzten Bericht:

ja

2.6.a. Tatsächliche Veränderung: ja

2.6.b. Verbesserte Kenntnisse/genauere Daten: nein

2.6.c. Anwendung einer anderen Methode: nein

2.6.d. keine Informationen über die Ursache
der Änderung:

nein

2.6.a-c. Hauptgrund für den Unterschied: a: tatsächliche Veränderung

2.7. sonstige relevante Informationen:  

3. Populationstrend

3.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

3.1.1. Zeitraum: 2004 - 2016

3.1.2.
Trendrichtung:

+: zunehmend

3.1.3 Ausmaß: Minimum: 146%, Maximum: 726%, Best Single Value: 358%

3.1.4.



Angewandte
Methode:

a) Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

3.1.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de/index.php?cat=monitoring&subcat=ha_neu&subsubcat=kontakt (Monitoring
häufiger Brutvögel)

3.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

3.2.1. Zeitraum: 1980 - 2016

3.2.2.
Trendrichtung:

+: zunehmend

3.2.3 Ausmaß: Minimum: 181%, Maximum: 1000%

3.2.4.
Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

3.2.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher Avifaunisten,
Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten, Münster.

3.3. Zusätzliche Angaben

 

4. Karte der aktuellen Brutvorkommen und Größe des natürlichen Verbreitungsgebiets

4.1. "Sensible" Art nein

4.2. Zeitraum: 2011 - 2016

4.3. Karte des
aktuellen
Vorkommensgebiets

4.4. Gesamtfläche
des natürlichen
Verbreitungsgebiets:

225.817,20 km2 (= 22.581.719,59 ha )

4.5. Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

4.6. Zusätzliche
Karte des aktuellen
Vorkommensgebiets

4.7. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (www.ornitho.de; Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.; Gedeon, K.,
C. Grüneberg, A. Mitschke, C. Sudfeldt, W. Eikhorst, S. Fischer, M. Flade, S. Frick, I.
Geiersberger, B. Koop, M. Kramer, T. Krüger, N. Roth, T. Ryslavy, S. Stübing, S. R. Sudmann, R.
Steffens, F. Vökler & K. Witt (2014): Atlas Deutscher Brutvogelarten. Atlas of German Breeding
Birds. Stiftung Vogelmonitoring Deutschland und Dachverband Deutscher Avifaunisten, Münster.;
Daten aus Datenbanken einzelner Landesfachbehörden zu einzelnen Arten)

4.8. Zusätzliche
Angaben:

 

5. Trend des natürlichen Verbreitungsgebiets

5.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

5.1.1. Zeitraum: 2004 - 2016



5.1.2. Trendrichtung: +: zunehmend

5.1.3 Ausmaß: Minimum: 11%, Maximum: 40%

5.1.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

5.1.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.)

5.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

5.2.1. Zeitraum: 1980 - 2016

5.2.2. Trendrichtung: +: zunehmend

5.2.3 Ausmaß: Minimum: 181%, Maximum: 1000%

5.2.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

5.2.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.)

5.3. Zusätzliche Angaben

 

2019-10-30, 15-03-12



Nationaler Bericht nach Art. 12 Vogelschutzrichtlinie für Deutschland (2019), Annex B
Vogelart: Larus melanocephalus, Saison: Brutvögel (B)

1. Angaben zu den Arten

1.1. Mitgliedstaat DE

1.2. Artencode A176

1.3. EURING-Code 5750

1.4. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Larus melanocephalus

1.5. Taxonomische Einheit unterhalb des Artniveaus

1.6. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art Larus melanocephalus

1.7. Trivialname Schwarzkopfmöwe

1.8. Saison B: Brutvögel

2. Populationsgröße

2.1. Jahr oder Zeitraum: 2012 - 2016

2.2. Populationsgröße: Minimum: 280, Maximum: 320, Einheit: Brutpaare

2.3. Art der Schätzung: Mehrjahresmittel

2.4. Angewandte Methode: a) Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

2.5. Eintrag von Literaturzitaten: Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher
Avifaunisten, Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der
Vogelschutzwarten, Münster.

2.6. Veränderung der
Populationsgröße gegenüber der
Angabe im letzten Bericht:

nein

2.6.a. Tatsächliche Veränderung:  

2.6.b. Verbesserte
Kenntnisse/genauere Daten:

 

2.6.c. Anwendung einer anderen
Methode:

 

2.6.d. keine Informationen über die
Ursache der Änderung:

 

2.6.a-c. Hauptgrund für den
Unterschied:

 

2.7. sonstige relevante
Informationen:

 

3. Populationstrend

3.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

3.1.1. Zeitraum: 2004 - 2016

3.1.2.



Trendrichtung: 0: stabil

3.1.3 Ausmaß: Best Single Value: 2%

3.1.4.
Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

3.1.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher Avifaunisten,
Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten, Münster.

3.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

3.2.1. Zeitraum: 1985 - 2016

3.2.2.
Trendrichtung:

+: zunehmend

3.2.3 Ausmaß: Best Single Value: 1326%

3.2.4.
Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

3.2.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher Avifaunisten,
Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten, Münster.

3.3. Zusätzliche Angaben

 

4. Karte der aktuellen Brutvorkommen und Größe des natürlichen Verbreitungsgebiets

4.1. "Sensible" Art nein

4.2. Zeitraum: 2011 - 2016

4.3. Karte des
aktuellen
Vorkommensgebiets

4.4. Gesamtfläche
des natürlichen
Verbreitungsgebiets:

5.253,68 km2 (= 525.368,40 ha )

4.5. Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

4.6. Zusätzliche
Karte des aktuellen
Vorkommensgebiets

4.7. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (www.ornitho.de; Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.; Gedeon, K.,
C. Grüneberg, A. Mitschke, C. Sudfeldt, W. Eikhorst, S. Fischer, M. Flade, S. Frick, I.
Geiersberger, B. Koop, M. Kramer, T. Krüger, N. Roth, T. Ryslavy, S. Stübing, S. R. Sudmann, R.
Steffens, F. Vökler & K. Witt (2014): Atlas Deutscher Brutvogelarten. Atlas of German Breeding
Birds. Stiftung Vogelmonitoring Deutschland und Dachverband Deutscher Avifaunisten, Münster.;
Daten aus Datenbanken einzelner Landesfachbehörden zu einzelnen Arten)

4.8. Zusätzliche
Angaben:

 

5. Trend des natürlichen Verbreitungsgebiets



5.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

5.1.1. Zeitraum: 2004 - 2016

5.1.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.1.3 Ausmaß: Minimum: -10%, Maximum: 10%, Best Single Value: 0%

5.1.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

5.1.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.)

5.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

5.2.1. Zeitraum: 1980 - 2016

5.2.2. Trendrichtung: +: zunehmend

5.2.3 Ausmaß: Minimum: 41%, Maximum: 180%

5.2.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

5.2.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.)

5.3. Zusätzliche Angaben

 

7. Hauptbeeinträchtigungen und Gefährdungen

Code Beeinträchtigung/Gefährdung Bedeutung
Beeintr.

Ort
Beeintr.

Bedeutung
Gefährd.

Ort
Gefährd.

D01 Wind-, Wellen- und Gezeitenenergie, einschließlich
Infrastruktur

M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb
und

außerhalb
der EU

M: mittlere
Bedeutung

a:
innerhalb
und
außerhalb
der EU

F07 Sport-, Tourismus und Freizeitaktivitäten M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb
und

außerhalb
der EU

M: mittlere
Bedeutung

a:
innerhalb
und
außerhalb
der EU

I01 Invasive gebietsfremde Arten von EU-weiter Bedeutung (in
der EU-Verordnung 1143/2014 aufgeführt)

M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb
und

außerhalb
der EU

M: mittlere
Bedeutung

a:
innerhalb
und
außerhalb
der EU

I04 problematische heimische Pflanzen- und Tierarten M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb
und

außerhalb
der EU

M: mittlere
Bedeutung

a:
innerhalb
und
außerhalb
der EU

L02 Veränderung der Artenzusammensetzung durch natürliche
Sukzession (außer direkte Veränderung durch Änderungen der

M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb
und

M: mittlere
Bedeutung

a:
innerhalb



Land- oder Fortwirschaftspraxis) außerhalb
der EU

und
außerhalb
der EU

N04 Veränderungen des Meeresspiegels und der Wellen-/
Strömungsexposition aufgrund von Klimawandel

M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb
und

außerhalb
der EU

M: mittlere
Bedeutung

a:
innerhalb
und
außerhalb
der EU

8. Erhaltungsmaßnahmen

8.1 Sind Maßnahmen
erforderlich?

ja

8.1.a-c. Stand der Maßnahme: b: Maßnahmen identifiziert und ergriffen

8.2. Hauptzweck: a) Erhalt des aktuellen Verbreitungsgebiets, der Population und/oder des Habitats der
Art

8.3. Ort: b: innerhalb und außerhalb

8.4. Reaktion auf Maßnahmen: a: kurzfristige Ergebnisse

8.5. Liste der Maßnahmen: CA02: Wiederherstellung kleiner Landschaftselemente in der Agrarflandschaft 
CA09: Regulierung der Verwendung von natürlichen Düngemitteln und Chemikalien in
der landwirtschaftlichen Produktion (Ackerbau und Viehzucht) 
CA10: Reduktion/ Beseitigung punktueller Verschmutzung von Oberflächengewässern
oder Grundwasser durch landwirtschaftliche Aktivitäten 
CA11: Reduktion diffuser Verschmutzung von Oberflächengewässern oder
Grundwasser durch landwirtschaftliche Aktivitäten 
CF03: Reduktion der Beeinträchtigung durch Outdoor Sportarten, Freizeit- und
Erholungsaktivitäten 
CI06: Sonstige Maßnahmen zu problematischen Arten 
CL01: Lebensraummanagement zur Verlangsamung, Beendigung oder Umkehr
natürlicher Prozesse 
CS03: Habitatverbesserung für in den Naturschutzrichtlinien aufgeführte Arten

8.6. Sonstige Informationen zu
Erhaltungsmaßnahmen:

In Nordrhein-Westfalen Stärkung der Population durch Gestaltung und Sicherung von
Brutkolonien.

9. Abdeckung durch Vogelschutzgebiete

9.1 Population innerhalb des Netzes besonderer
Schutzgebiete

Minimum: 160, Maximum: 200, Einheit: Brutpaare

9.2. Art der Schätzung: Mehrjahresmittel

9.3. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit
sehr begrenzten Daten

9.4. Kurzzeittrend der Populationsgröße: 0: stabil

9.5. Angewandte Methode der
Trendabschätzung:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit
sehr begrenzten Daten

9.6. Sonstige Informationen:  

2019-10-30, 15-03-11



Nationaler Bericht nach Art. 12 Vogelschutzrichtlinie für Deutschland (2019), Annex B
Vogelart: Milvus migrans, Saison: Brutvögel (B)

1. Angaben zu den Arten

1.1. Mitgliedstaat DE

1.2. Artencode A073

1.3. EURING-Code 2380

1.4. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Milvus migrans

1.5. Taxonomische Einheit unterhalb des Artniveaus

1.6. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art Milvus migrans

1.7. Trivialname Schwarzmilan

1.8. Saison B: Brutvögel

2. Populationsgröße

2.1. Jahr oder Zeitraum: 2016 - 2016

2.2. Populationsgröße: Minimum: 6500, Maximum: 9500, Einheit: Brutpaare

2.3. Art der Schätzung: Beste Schätzung

2.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

2.5. Eintrag von Literaturzitaten: Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher
Avifaunisten, Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der
Vogelschutzwarten, Münster.

2.6. Veränderung der
Populationsgröße gegenüber der
Angabe im letzten Bericht:

ja

2.6.a. Tatsächliche Veränderung: ja

2.6.b. Verbesserte
Kenntnisse/genauere Daten:

nein

2.6.c. Anwendung einer anderen
Methode:

nein

2.6.d. keine Informationen über die
Ursache der Änderung:

nein

2.6.a-c. Hauptgrund für den
Unterschied:

a: tatsächliche Veränderung

2.7. sonstige relevante
Informationen:

 

3. Populationstrend

3.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

3.1.1. Zeitraum: 2004 - 2016



3.1.2.
Trendrichtung:

0: stabil

3.1.3 Ausmaß: Best Single Value: 8%

3.1.4.
Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

3.1.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher Avifaunisten,
Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten, Münster.

3.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

3.2.1. Zeitraum: 1980 - 2016

3.2.2.
Trendrichtung:

0: stabil

3.2.3 Ausmaß: Minimum: -30%, Maximum: 40%

3.2.4.
Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

3.2.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher Avifaunisten,
Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten, Münster.

3.3. Zusätzliche Angaben

 

4. Karte der aktuellen Brutvorkommen und Größe des natürlichen Verbreitungsgebiets

4.1. "Sensible" Art nein

4.2. Zeitraum: 2011 - 2016

4.3. Karte des
aktuellen
Vorkommensgebiets

4.4. Gesamtfläche
des natürlichen
Verbreitungsgebiets:

213.619,82 km2 (= 21.361.981,70 ha )

4.5. Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

4.6. Zusätzliche
Karte des aktuellen
Vorkommensgebiets

4.7. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (www.ornitho.de; Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.; Gedeon, K.,
C. Grüneberg, A. Mitschke, C. Sudfeldt, W. Eikhorst, S. Fischer, M. Flade, S. Frick, I.
Geiersberger, B. Koop, M. Kramer, T. Krüger, N. Roth, T. Ryslavy, S. Stübing, S. R. Sudmann, R.
Steffens, F. Vökler & K. Witt (2014): Atlas Deutscher Brutvogelarten. Atlas of German Breeding
Birds. Stiftung Vogelmonitoring Deutschland und Dachverband Deutscher Avifaunisten, Münster.;
Daten aus Datenbanken einzelner Landesfachbehörden zu einzelnen Arten)

4.8. Zusätzliche
Angaben:

 



5. Trend des natürlichen Verbreitungsgebiets

5.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

5.1.1. Zeitraum: 2004 - 2016

5.1.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.1.3 Ausmaß: Minimum: -10%, Maximum: 10%, Best Single Value: 0%

5.1.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

5.1.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.)

5.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

5.2.1. Zeitraum: 1980 - 2016

5.2.2. Trendrichtung: +: zunehmend

5.2.3 Ausmaß: Minimum: 41%, Maximum: 180%

5.2.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

5.2.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.)

5.3. Zusätzliche Angaben

 

7. Hauptbeeinträchtigungen und Gefährdungen

Code Beeinträchtigung/Gefährdung Bedeutung
Beeintr.

Ort
Beeintr.

Bedeutung
Gefährd.

Ort
Gefährd.

A33 Modifizierung der hydrologischen Fließbedingungen oder
physische Änderungen von Fließgewässern für
landwirtschaftliche Zwecke (ausgenommen Entwicklung und
Betrieb von Dämmen)

M: mittlere
Bedeutung

a:
innerhalb

und
außerhalb
der EU

M: mittlere
Bedeutung

a:
innerhalb
und
außerhalb
der EU

B02 Umwandlung in andere Waldtypen einschließlich Monokulturen M: mittlere
Bedeutung

a:
innerhalb

und
außerhalb
der EU

M: mittlere
Bedeutung

a:
innerhalb
und
außerhalb
der EU

B06 Fällung (ausgenommen Kahlschlag) von Einzelbäumen M: mittlere
Bedeutung

a:
innerhalb

und
außerhalb
der EU

M: mittlere
Bedeutung

a:
innerhalb
und
außerhalb
der EU

B08 Beseitígung von Altbäume (außer Totholz und absterbenden
Bäumen)

M: mittlere
Bedeutung

a:
innerhalb

und
außerhalb
der EU

M: mittlere
Bedeutung

a:
innerhalb
und
außerhalb
der EU



B15 Waldbewirtschaftung, die Altholzbestände verringert M: mittlere
Bedeutung

a:
innerhalb

und
außerhalb
der EU

M: mittlere
Bedeutung

a:
innerhalb
und
außerhalb
der EU

D01 Wind-, Wellen- und Gezeitenenergie, einschließlich Infrastruktur M: mittlere
Bedeutung

a:
innerhalb

und
außerhalb
der EU

M: mittlere
Bedeutung

a:
innerhalb
und
außerhalb
der EU

8. Erhaltungsmaßnahmen

8.1 Sind Maßnahmen
erforderlich?

ja

8.1.a-c. Stand der
Maßnahme:

b: Maßnahmen identifiziert und ergriffen

8.2. Hauptzweck: a) Erhalt des aktuellen Verbreitungsgebiets, der Population und/oder des Habitats der Art

8.3. Ort: b: innerhalb und außerhalb

8.4. Reaktion auf
Maßnahmen:

b: mittelfristige Ergebnisse

8.5. Liste der
Maßnahmen:

CA02: Wiederherstellung kleiner Landschaftselemente in der Agrarflandschaft 
CA03: Beibehaltung bestehender extensiver landwirtschaftlicher Praktiken und Erhaltung von
Agrarlandschaftselemente 
CA04: Wiedereinführung geeigneter landwirtschaftlicher Praktiken, um Nutzungsaufgabe
entgegenzuwirken; einschließlich Mähen, Beweidung, Abbrennen oder vergleichbare
Maßnahmen 
CA05: Anpassung der Mahd, Beweidung oder anderer vergleichbarer Maßnahmen (an den
jeweiligen Lebensraum) 
CA06: Verzicht auf Mahd, Beweidung und andere vergleichbare Maßnahmen 
CA08: Anpassung der landwirtschaftlichen Bodenbewirtschaftung 
CA09: Regulierung der Verwendung von natürlichen Düngemitteln und Chemikalien in der
landwirtschaftlichen Produktion (Ackerbau und Viehzucht) 
CB05: Anpassung/ Änderung der Waldbewirtschaftung und Nutzungsmethoden 
CC03: Anpassung/ Regulierung des Baus und Betriebs erneuerbarer Energieanlagen 
CI03: Regulierung, Kontrolle oder Beseitigung sonstiger invasiver Neobiota

8.6. Sonstige
Informationen zu
Erhaltungsmaßnahmen:

In Nordrhein-Westfalen Sicherung der Bruthabitate und Horststandorte; in Sachsen
Nutzungseinschränkungen, zeitliche Steuerung des Holzeinschlags, Verbesserung der
Nahrungshabitate durch Umsetzung von Erhaltungsmaßnahmen im Rahmen der Förderung von
Agrarumweltmaßnahmen (sächsisches Förderprogramm AUNaP mit Maßnahmen zur natur- und
artenschutzgerechten Grünlandnutzung und Ackerbewirtschaftung, Staffelmahd, Bereitstellung
von Brache- und Blühflächen, überwinternde Stoppel); in Rheinland-Pfalz ist der Nestschutz im
Landesnaturschutzgesetz verankert.

9. Abdeckung durch Vogelschutzgebiete

9.1 Population innerhalb des Netzes besonderer
Schutzgebiete

Minimum: 2000, Maximum: 2200, Einheit: Brutpaare

9.2. Art der Schätzung: Mehrjahresmittel

9.3. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit



sehr begrenzten Daten

9.4. Kurzzeittrend der Populationsgröße: 0: stabil

9.5. Angewandte Methode der
Trendabschätzung:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit
sehr begrenzten Daten

9.6. Sonstige Informationen:  

2019-10-30, 15-03-11



Nationaler Bericht nach Art. 12 Vogelschutzrichtlinie für Deutschland (2019), Annex B
Vogelart: Dryocopus martius, Saison: Brutvögel (B)

1. Angaben zu den Arten

1.1. Mitgliedstaat DE

1.2. Artencode A236

1.3. EURING-Code 8630

1.4. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Dryocopus martius

1.5. Taxonomische Einheit unterhalb des Artniveaus

1.6. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art Dryocopus martius

1.7. Trivialname Schwarzspecht

1.8. Saison B: Brutvögel

2. Populationsgröße

2.1. Jahr oder Zeitraum: 2016 - 2016

2.2. Populationsgröße: Minimum: 32000, Maximum: 51000, Einheit: Brutpaare

2.3. Art der Schätzung: Beste Schätzung

2.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

2.5. Eintrag von Literaturzitaten: Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher
Avifaunisten, Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der
Vogelschutzwarten, Münster.

2.6. Veränderung der
Populationsgröße gegenüber der
Angabe im letzten Bericht:

ja

2.6.a. Tatsächliche Veränderung: ja

2.6.b. Verbesserte
Kenntnisse/genauere Daten:

nein

2.6.c. Anwendung einer anderen
Methode:

nein

2.6.d. keine Informationen über die
Ursache der Änderung:

nein

2.6.a-c. Hauptgrund für den
Unterschied:

a: tatsächliche Veränderung

2.7. sonstige relevante
Informationen:

 

3. Populationstrend

3.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

3.1.1. Zeitraum: 2004 - 2016



3.1.2.
Trendrichtung:

0: stabil

3.1.3 Ausmaß: Best Single Value: 4%

3.1.4.
Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

3.1.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher Avifaunisten,
Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten, Münster.

3.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

3.2.1. Zeitraum: 1980 - 2016

3.2.2.
Trendrichtung:

0: stabil

3.2.3 Ausmaß: Minimum: -30%, Maximum: 40%

3.2.4.
Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

3.2.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher Avifaunisten,
Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten, Münster.

3.3. Zusätzliche Angaben

 

4. Karte der aktuellen Brutvorkommen und Größe des natürlichen Verbreitungsgebiets

4.1. "Sensible" Art nein

4.2. Zeitraum: 2011 - 2016

4.3. Karte des
aktuellen
Vorkommensgebiets

4.4. Gesamtfläche
des natürlichen
Verbreitungsgebiets:

341.530,79 km2 (= 34.153.078,89 ha )

4.5. Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

4.6. Zusätzliche
Karte des aktuellen
Vorkommensgebiets

4.7. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (www.ornitho.de; Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.; Gedeon, K.,
C. Grüneberg, A. Mitschke, C. Sudfeldt, W. Eikhorst, S. Fischer, M. Flade, S. Frick, I.
Geiersberger, B. Koop, M. Kramer, T. Krüger, N. Roth, T. Ryslavy, S. Stübing, S. R. Sudmann, R.
Steffens, F. Vökler & K. Witt (2014): Atlas Deutscher Brutvogelarten. Atlas of German Breeding
Birds. Stiftung Vogelmonitoring Deutschland und Dachverband Deutscher Avifaunisten, Münster.;
Daten aus Datenbanken einzelner Landesfachbehörden zu einzelnen Arten)

4.8. Zusätzliche
Angaben:

 



5. Trend des natürlichen Verbreitungsgebiets

5.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

5.1.1. Zeitraum: 2004 - 2016

5.1.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.1.3 Ausmaß: Minimum: -10%, Maximum: 10%, Best Single Value: 0%

5.1.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

5.1.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.)

5.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

5.2.1. Zeitraum: 1980 - 2016

5.2.2. Trendrichtung: 0: stabil

5.2.3 Ausmaß: Minimum: -30%, Maximum: 40%

5.2.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

5.2.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.)

5.3. Zusätzliche Angaben

 

7. Hauptbeeinträchtigungen und Gefährdungen

Code Beeinträchtigung/Gefährdung Bedeutung
Beeintr.

Ort Beeintr. Bedeutung
Gefährd.

Ort Gefährd.

B07 Beseitigung von Totholz und absterbenden
Bäumen, einschließlich Bruchstücke

M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb und
außerhalb der EU

M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb und
außerhalb der EU

B08 Beseitígung von Altbäume (außer Totholz und
absterbenden Bäumen)

M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb und
außerhalb der EU

M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb und
außerhalb der EU

B09 Kahlschlag M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb und
außerhalb der EU

M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb und
außerhalb der EU

B12 Durchforstung der Baumschicht M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb und
außerhalb der EU

M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb und
außerhalb der EU

B15 Waldbewirtschaftung, die Altholzbestände
verringert

M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb und
außerhalb der EU

M: mittlere
Bedeutung

a: innerhalb und
außerhalb der EU

8. Erhaltungsmaßnahmen

8.1 Sind Maßnahmen
erforderlich?

ja

8.1.a-c. Stand der
Maßnahme:

b: Maßnahmen identifiziert und ergriffen

8.2. Hauptzweck: a) Erhalt des aktuellen Verbreitungsgebiets, der Population und/oder des Habitats der Art



8.3. Ort: b: innerhalb und außerhalb

8.4. Reaktion auf
Maßnahmen:

b: mittelfristige Ergebnisse

8.5. Liste der
Maßnahmen:

CB01: Verhinderung der Umwandlung natürlicher und naturnaher Lebensräume in Wald und von
natürlichem/ naturnahem Wald in intensiv bewirtschaftete Forstplantagen 
CB02: Beibehaltung bestehender traditioneller Waldbewirtschaftung und Nutzungsmethoden 
CB04: Anpassung/ Regulierung von Wiederaufforstung und Waldverjüngung 
CB05: Anpassung/ Änderung der Waldbewirtschaftung und Nutzungsmethoden 
CB08: Wiederherstellung von Anhang I-Waldlebensräumen 
CB15: Sonstige forstwirtschaftliche Maßnahmen 
CS01: Stärkung der Populationen von in den Naturschutzrichtlinien aufgeführten Arten 
CS03: Habitatverbesserung für in den Naturschutzrichtlinien aufgeführte Arten

8.6. Sonstige
Informationen zu
Erhaltungsmaßnahmen:

In Brandenburg, Nordrhein-Westfalen, Schleswig-Holstein und Sachsen Erhaltung von Biotop-
und Höhlenbäumen, Sicherung und Förderung der Bruthabitate und Buchen-Altholzzentren; in
Schleswig-Holstein Erhaltung störungsarmer Bereiche in Natura 2000-Gebieten des
Landesforsts(https://www.schleswig-
holstein.de/DE/Fachinhalte/N/natura2000/Downloads/handlungsgrundsaetzeWald.pdf?
__blob=publicationFi), die Erhaltung von Höhlenbäumen ist im Landesnaturschutzgesetz § 28b
verankert.

9. Abdeckung durch Vogelschutzgebiete

9.1 Population innerhalb des Netzes besonderer
Schutzgebiete

Minimum: 6500, Maximum: 7500, Einheit: Brutpaare

9.2. Art der Schätzung: Mehrjahresmittel

9.3. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit
sehr begrenzten Daten

9.4. Kurzzeittrend der Populationsgröße: 0: stabil

9.5. Angewandte Methode der
Trendabschätzung:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit
sehr begrenzten Daten

9.6. Sonstige Informationen:  

2019-10-30, 15-03-10



Nationaler Bericht nach Art. 12 Vogelschutzrichtlinie für Deutschland (2019), Annex B
Vogelart: Ciconia nigra, Saison: Brutvögel (B)

1. Angaben zu den Arten

1.1. Mitgliedstaat DE

1.2. Artencode A030

1.3. EURING-Code 1310

1.4. Wissenschaftliche Bezeichnung der Art Ciconia nigra

1.5. Taxonomische Einheit unterhalb des Artniveaus

1.6. Andere wissenschaftliche Bezeichnung der Art Ciconia nigra

1.7. Trivialname Schwarzstorch

1.8. Saison B: Brutvögel

2. Populationsgröße

2.1. Jahr oder Zeitraum: 2016 - 2016

2.2. Populationsgröße: Minimum: 800, Maximum: 900, Einheit: Brutpaare

2.3. Art der Schätzung: Beste Schätzung

2.4. Angewandte Methode: a) Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

2.5. Eintrag von Literaturzitaten: http://www.dda-web.de/index.php?
cat=monitoring&subcat=ga&subsubcat=kontakt (Monitoring seltener
Brutvögel)

2.6. Veränderung der Populationsgröße
gegenüber der Angabe im letzten Bericht:

ja

2.6.a. Tatsächliche Veränderung: ja

2.6.b. Verbesserte Kenntnisse/genauere Daten: nein

2.6.c. Anwendung einer anderen Methode: nein

2.6.d. keine Informationen über die Ursache der
Änderung:

nein

2.6.a-c. Hauptgrund für den Unterschied: a: tatsächliche Veränderung

2.7. sonstige relevante Informationen:  

3. Populationstrend

3.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

3.1.1. Zeitraum: 2004 - 2016

3.1.2.
Trendrichtung:

+: zunehmend

3.1.3 Ausmaß: Minimum: 12%, Maximum: 47%, Best Single Value: 28%

3.1.4.



Angewandte
Methode:

a) Gesamterhebung oder statistisch abgesicherte Schätzung

3.1.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de/index.php?cat=monitoring&subcat=ga&subsubcat=kontakt (Monitoring
seltener Brutvögel)

3.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

3.2.1. Zeitraum: 1985 - 2016

3.2.2.
Trendrichtung:

+: zunehmend

3.2.3 Ausmaß: Best Single Value: 970%

3.2.4.
Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

3.2.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

Gerlach et al. (in Vorb.): Vögel in Deutschland – 2019. Dachverband Deutscher Avifaunisten,
Bundesamt für Naturschutz und Länderarbeitsgemeinschaft der Vogelschutzwarten, Münster.

3.3. Zusätzliche Angaben

 

4. Karte der aktuellen Brutvorkommen und Größe des natürlichen Verbreitungsgebiets

4.1. "Sensible" Art nein

4.2. Zeitraum: 2011 - 2016

4.3. Karte des
aktuellen
Vorkommensgebiets

4.4. Gesamtfläche
des natürlichen
Verbreitungsgebiets:

83.752,05 km2 (= 8.375.205,39 ha )

4.5. Angewandte
Methode:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten Daten

4.6. Zusätzliche
Karte des aktuellen
Vorkommensgebiets

4.7. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (www.ornitho.de; Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.; Gedeon, K.,
C. Grüneberg, A. Mitschke, C. Sudfeldt, W. Eikhorst, S. Fischer, M. Flade, S. Frick, I.
Geiersberger, B. Koop, M. Kramer, T. Krüger, N. Roth, T. Ryslavy, S. Stübing, S. R. Sudmann, R.
Steffens, F. Vökler & K. Witt (2014): Atlas Deutscher Brutvogelarten. Atlas of German Breeding
Birds. Stiftung Vogelmonitoring Deutschland und Dachverband Deutscher Avifaunisten, Münster.;
Daten aus Datenbanken einzelner Landesfachbehörden zu einzelnen Arten)

4.8. Zusätzliche
Angaben:

 

5. Trend des natürlichen Verbreitungsgebiets

5.1. Kurzzeittrend (letzte 12 Jahre)

5.1.1. Zeitraum: 2004 - 2016



5.1.2. Trendrichtung: +: zunehmend

5.1.3 Ausmaß: Minimum: 11%, Maximum: 40%

5.1.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

5.1.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.)

5.2. Langzeittrend (seit ca. 1980)

5.2.1. Zeitraum: 1980 - 2016

5.2.2. Trendrichtung: +: zunehmend

5.2.3 Ausmaß: Minimum: 181%, Maximum: 1000%

5.2.4. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit sehr begrenzten
Daten

5.2.5. Eintrag von
Literaturzitaten:

http://www.dda-web.de (Dachverband Deutscher Avifaunisten e.V.)

5.3. Zusätzliche Angaben

 

7. Hauptbeeinträchtigungen und Gefährdungen

Code Beeinträchtigung/Gefährdung Bedeutung
Beeintr.

Ort
Beeintr.

Bedeutung
Gefährd.

Ort
Gefährd.

B12 Durchforstung der Baumschicht H: hohe
Bedeutung

a:
innerhalb

und
außerhalb
der EU

H: hohe
Bedeutung

a:
innerhalb
und
außerhalb
der EU

B15 Waldbewirtschaftung, die Altholzbestände verringert H: hohe
Bedeutung

a:
innerhalb

und
außerhalb
der EU

H: hohe
Bedeutung

a:
innerhalb
und
außerhalb
der EU

F07 Sport-, Tourismus und Freizeitaktivitäten H: hohe
Bedeutung

a:
innerhalb

und
außerhalb
der EU

H: hohe
Bedeutung

a:
innerhalb
und
außerhalb
der EU

A02 Umwandlung von einem landwirtschaftlichen Nutzungtyp in einen
anderen (ausgenommen Entwässerung und Abbrennen)

M: mittlere
Bedeutung

a:
innerhalb

und
außerhalb
der EU

M: mittlere
Bedeutung

a:
innerhalb
und
außerhalb
der EU

A33 Modifizierung der hydrologischen Fließbedingungen oder
physische Änderungen von Fließgewässern für
landwirtschaftliche Zwecke (ausgenommen Entwicklung und
Betrieb von Dämmen)

M: mittlere
Bedeutung

a:
innerhalb

und
außerhalb
der EU

M: mittlere
Bedeutung

a:
innerhalb
und
außerhalb
der EU



D01 Wind-, Wellen- und Gezeitenenergie, einschließlich Infrastruktur M: mittlere
Bedeutung

a:
innerhalb

und
außerhalb
der EU

M: mittlere
Bedeutung

a:
innerhalb
und
außerhalb
der EU

D06 Übertragung von Elektizität und Kommunikation (Kabel)
[beeinhaltet Konstruktion, Betrieb und Instandhaltung]

M: mittlere
Bedeutung

a:
innerhalb

und
außerhalb
der EU

H: hohe
Bedeutung

a:
innerhalb
und
außerhalb
der EU

E01 Straßen, Wege, Schienen und andere ähnliche Infrastuktur (z.B.
Brücken, Viadukte, Tunnel)

M: mittlere
Bedeutung

a:
innerhalb

und
außerhalb
der EU

M: mittlere
Bedeutung

a:
innerhalb
und
außerhalb
der EU

I01 Invasive gebietsfremde Arten von EU-weiter Bedeutung (in der
EU-Verordnung 1143/2014 aufgeführt)

M: mittlere
Bedeutung

a:
innerhalb

und
außerhalb
der EU

M: mittlere
Bedeutung

a:
innerhalb
und
außerhalb
der EU

K02 Entwässerung M: mittlere
Bedeutung

a:
innerhalb

und
außerhalb
der EU

M: mittlere
Bedeutung

a:
innerhalb
und
außerhalb
der EU

8. Erhaltungsmaßnahmen

8.1 Sind Maßnahmen
erforderlich?

ja

8.1.a-c. Stand der
Maßnahme:

b: Maßnahmen identifiziert und ergriffen

8.2. Hauptzweck: a) Erhalt des aktuellen Verbreitungsgebiets, der Population und/oder des Habitats der Art

8.3. Ort: b: innerhalb und außerhalb

8.4. Reaktion auf
Maßnahmen:

b: mittelfristige Ergebnisse

8.5. Liste der
Maßnahmen:

CB01: Verhinderung der Umwandlung natürlicher und naturnaher Lebensräume in Wald und von
natürlichem/ naturnahem Wald in intensiv bewirtschaftete Forstplantagen 
CB05: Anpassung/ Änderung der Waldbewirtschaftung und Nutzungsmethoden 
CB08: Wiederherstellung von Anhang I-Waldlebensräumen 
CB14: Regulierung der Ent- und Bewässerung und Infrastruktur (in Wäldern) 
CB15: Sonstige forstwirtschaftliche Maßnahmen 
CC03: Anpassung/ Regulierung des Baus und Betriebs erneuerbarer Energieanlagen 
CF03: Reduktion der Beeinträchtigung durch Outdoor Sportarten, Freizeit- und
Erholungsaktivitäten 
CI06: Sonstige Maßnahmen zu problematischen Arten 
CJ03: Wiederherstellung von Lebensräumen, die durch hydrologischen Veränderungen für
verschiedene Zwecke beeinträchtigt werden 
CS03: Habitatverbesserung für in den Naturschutzrichtlinien aufgeführte Arten

8.6. Sonstige In Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Schleswig-Holstein, Sachsen, Sachsen-Anhalt und



Informationen zu
Erhaltungsmaßnahmen:

Thüringen Sicherung und Schutz störungsarmer Brutplätze durch Etablierung von
Horstschutzzonen, Horstbetreuung und Horstüberwachung; in Rheinland-Pfalz und Schleswig-
Holstein ist der Nestschutz bzw. die Einrichtung von Horstschutzzonen im jeweiligen
Landesnaturschutzgesetz verankert; in Schleswig-Holstein Errichtung von Kunsthorsten in
ungestörten Wäldern, Schaffung von Ruhezonen im Horstumfeld in den Landesforsten
(https://www.schleswig-hol-
stein.de/DE/Fachinhalte/N/natura2000/Downloads/handlungsgrundsaetzeWald.pdf?__blob=). In
Nordrhein-Westfalen, Sachsen und Thüringen Neuanlage bzw. Wiederherstellung von
Nahrungshabitaten, Gewässerrenaturierung, Entfichtung von Gewässern; in Hessen wurde ein
Artenhilfskonzept 'Schwarzstorch' erarbeitet. Im Bundesnaturschutzgesetz (§41) ist der Schutz
vor Stromschlag an Energiefreileitungen verankert.

9. Abdeckung durch Vogelschutzgebiete

9.1 Population innerhalb des Netzes besonderer
Schutzgebiete

Minimum: 180, Maximum: 230, Einheit: Brutpaare

9.2. Art der Schätzung: Mehrjahresmittel

9.3. Angewandte Methode: c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit
sehr begrenzten Daten

9.4. Kurzzeittrend der Populationsgröße: 0: stabil

9.5. Angewandte Methode der
Trendabschätzung:

c) überwiegend auf der Grundlage von Expert/innenaussagen mit
sehr begrenzten Daten

9.6. Sonstige Informationen:  
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